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( Badiſche Volkszeitung . )Abonnement :

70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 28 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
auſſchlag M. . 43 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .
Seeee .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . . 25 Pfg .

Auswärtige Inſergte . . 30 „
Die Reklame⸗Zeile 1 Mark

E . , 2 .

der Stadt MNannheim und umgebung . ( Mannheimer Vollsblatt . )

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſte Jeilung in Mannheim und Amgeunug.
Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

Telegramms⸗Adreſſe:

„ Journal Maunheim “ .

Teleſon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmen. Druckarbeiten 841

Redaktioan 36877

Expedition und Verlags⸗
buchhandlung s

E 6 , 9 .

Nr . 132 . Mittwoch , 20 . März 1907 . 2 . Mittagblatt . )

Aus Stadt und Cand .
Mannheim , 20. März 1907 .

* Der „ Allgem . Rabatt⸗Sparverein Mannheim und Um⸗

gebung ( E. VB. ) “ hielt am 14. März im „ Karl Theodor “ ſeine
ordentliche Mitglieder⸗Verſammlung ab . Nach
Begrüßung der Erſchienenen wurde der Jahresbericht erſtattet ,
wonach ſich die aktive Mitgliederzahl nach Abzug aller A ſchie⸗
denen , Weggezogenen uſto . auf 444 berechnet ; ſeit 1. Januar 1907

erfolgten wieder über 40 Neu⸗Anmeldungen d Beitritte . Vas

abgelaufene Jahr hat für alle Mitglieder die erwarteten Hoffnungen
erfüllt , indem alle Geſchäfte einen lebhafteren Zuſpruch erfuhren ,
wenn auch nicht verkannt werden darf , daß durch die eingetret
Teuerung vieler Artikel der Abſatz oft ſchleppend iſt . Die wie

Etappe im Vereinsleben war die Eintragung ins Vereinsr

dadurch iſt der Vorſtand endlich in der Lage , allen Auswüchſen , wie
das Verabfolgen doppelter Rabattmarken , 10 Prozent Rabatt uf

energiſch entgegenzutreten . In allen deutſchen Rabatt⸗Spar⸗
vereinen darf vom feſtgeſetzten Rabattſatz weder nach oben noch nach

unter abgewichen werden . Auch wurde wiederholt darauf gin⸗

gewieſen , daß die Rabattmarten nicht erſt auf Verlangen , jondern
freiwillig zu verabfolgen ſind . An Rabattmarken wurden verkauft

für 236 410 M. ( 139 110 . ) , entſprechend einem Warenumſatz
bon 494 Millionen Mark ( 2,8 Millionen Mark ) . Das Publikum
erhielt den Löwenanteil , indem 41 552 Sparbücher zu je 5 Mark

gleich 207 760 M. zur Auszahlung gelangten . Der ſtärkſte ?

für die Einlöſung der Sparbücher iſt natürlich der Dezembe

brachte es der Verein auf 7302 ( 4328 ) Stück ; am 27 . Dezember
waren es 758 und am 28 . Dezember 770 Sparbüccher an eineim

einzigen Tage . Der Einlöſungsfond für die noch im Umlauf be⸗

findlichen Sparmarken beträgt 86623 M. 68 Pfg . , welche in

mündelſicheren Papieren in feuer⸗ und diehsſicheren Gewölben bei

der Rheiniſchen Creditbank dahier hinterlegt find . Außerdem hat
der Allgem . Rabatt⸗Sparverein noch 6700 M. andertpeitig angelegt
und ſchließt die Bilanz mit einem Rein Ueberſchuß von

2880 . 01 M. ab . Die Friſt für die bisherigen Rabattmarken mit

der Aufſchrift „ Gültig bis 1. 1. 08 “ läuft am 1. Januar kommen⸗

den Jahres ab ; nichtsdeſtoweniger löſt der Verein das ganze Jahr

1908 dieſe Marken noch ein . Die jetzt zur Ausgabe gelangenden
Rabattmarken mit der Gültigkeitsdauer bis 1. Januar 1911 tragen

noch einen roten Längsſtrich und können im ſelben Sparbuch zu
den alten Marken geklebt werden . In der Geſchäftsſtelle iſt eine

Entwertungs⸗Maſchine aufgeſtellt , womit ſämtliche Rabattmarken

durch einen Hebeldruck durchlocht werden . Statt die Sparbücher
wie früher zu verbrennen , was bei der immer größer werdenden

Anzahl derſelben nicht mehr angängig iſt , werden die auf oben be⸗

ſchriebene Weiſe entwerteten Bücher nunmehr als Einſtampſpapier

verkauft . Nach Entgegennahme der Reviſionsberichte wurde dem

Vorſtande und dem Geſchäftsführer einſtimmig Entlaſtung erteilt .

Bei der folgenden Diskuſſion — Wünſche und Anträge aus der

Mitte der Verſammlung betr . — kam faſt allſeitig die Anſicht zum

Durchbruch , daß ſowohl Kolonialparen⸗ und Spezereihändler , als

guch die Bäcker den 8 Uhr⸗Ladenſchluß herbeiſehnen . Ebenſo wurde

mit Freuden begrüßt , daß laut bezirksamtlicher Mitteilung die

offenen Verkaufsſtellen der Kolonialwaren⸗ und Spezereihändler
an Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen vom 1. April 1907 ab

Buntes Feu
— Vom Duell in Amerika . Viel europäiſche Sitten

haben in Amerika ihr Echo gefunden ; ſie leben dort fort , wenn

auch bisweilen in veränderter Form . Nur das Duell iſt in

Amerita niemals heimiſch geworden ; und wenn man einmal da⸗

von erfährt , daß irgend eine Meinungsberſchiedenheit an Ort

und Stelle durch einen Zweikampf geregelt worden iſt , ſo macht

man nicht viel Aufhebens davon und die Sache iſt bald vergeſſen .

Streitigkeiten werden in Amerika kurzer Hand durch Mord zum

Austrag gebracht , ja in manchen amerikaniſchen Staaten hat ſich

eine Art Blutrache herausgebildet , die an die korſiſche Vendetta

gemahnt und durch die ganze Familien nach und nach ſich gegen⸗

ſeitig aufreiben . Erſt vor kurzem kam es in einem Südſtaate
dazu , daß zwei Familien , die ſeit langem ſich gegenſeitig ver⸗

folgten , ſich bewaffneten und gegeneinander auszogen , ohne daß

die Polizei imſtande geweſen wäre , die Wütenden aufzuhalten .

Und unter dieſen Kämpfern beſand ſich auch ein Friedensrichter :
vielleicht iſt er heute ſchon der Rache anheimgefallen . Ein anderer

Fall betrifft einen ehemaligen amerikaniſchen Staatsgouverneur ;
eines Tages begegnete dieſer auf der Straße einem Journaliſten ,
der ihn tätlich beleidigt hatte . Der Exgouverneur zog einfach

ſeinen Revolver und ſchoß den Gegner nieder . Und das Gericht

ſprach ihn frei . Dieſer Fälle gibt es unzählige . Erſt vor wenigen

Tagen wurden zwei Brüder freigeſprochen , die den Verführer

ihrer Schweſter gezwungen batten ,das Mädchen zu heiraten
und ihn dann unmittelbar nach der vollzogenen Trauung nieder⸗

ſchoſſen . Der Gedanke an einen regelrschten Zweikampf iſt dem

Empfindungskreiſe des Amerikaners völlig fremd . Man hat keine

Zeit zu ſolchen umſtändlichen Dingen . Ein amerikaniſcher Jour⸗

Baliſt , den man barüber befragte , äußerte ſich dahin : „ In unſerem

paſtenden Daſein gergeht kein Tag , da wir nicht jemanden be⸗

leibigen oder von jemand beleidigt werden ; aber darum ſchlagen

wir uns nichk “ Der Merkantilismus hat eine Art Umwertung

der alten Ehrbegriffe geſchaffen . „ Wir kämpfen mit Dollars ,

mit Fabriken , mit Maſchinen und nicht mit Piſtolen und Säbeln ,

zußerte ſich ein Schriftſteller , den man über den Standpunkt

des Amerikaners zum Duell interpellierte . „ Wir ſchießen uns

nicht mit einem Nebenbuhler , wir machen ihm Konkurreng , bis

er bankerott iſt . Wir ſchlagen einen Jeind mit einer Hypothek ,

Verſammlung mit dem warmen Appell , auch fernerhin d

Zuſammenhalten der Rabatt⸗Sparvereinsſache treu zu dienen .

eingeklammerten Zahlen ſind diejenigen des Jahres 1905 . )

In der Vorſtandsſitzung des Maun heimer Altertumsvereins

am 13. März wurden verſchiedene Beſchlüſſe bezüglich der rogel⸗

mäßigen Offenhaltkung der Vereinsſammlungen

während der Dauer der Jubiläums⸗Ausſtellung gefaßt .
ſogenannten Ausſtellungspaſſepartouts ( inierte Eintri

für die Ausſtellung und die Sehens
0

Gutſchein aufgenommen worden , der dem J ozenk

Ermäßigung auf den Eintrittspreis von je 50 Pfg . 58. )
beim Beſuch des Stadtgeſchichtlicheb Muſeums und der Vereinigten
Sammlungen gewährt . — In berſchiedenen Sälen der Samm⸗

lungen im Schloß ſoll die Aufſtellung , eventuell auch di

tierung der Gegenſtände verbeſſert werden ; verſchiedene Mikk
des Vorſtandes erklärten ſich bereit ; bei mitzuwirken . — Droe

vor kurzem eingeführte Heizung Sammli äume mußte

auf Weiſung der Generalintendanz der Großh . Zivilliſte in den

*Een

Räumen des Großh . Hofantiquoziums leider wvieder eingeſ

werden , weil in den darüber befindlichen Großherz
Der vom

e im September ſtattfindende
Deutſchen Geſchichks⸗

Keuntnis gebracht und

mächern Rauchbeläſtigung eintrat . —

geſtellte Programm⸗Entwurf für

Hauptverſammlung de

und Altertumsvereine wird zur

genehmigt .
* Der Verein ehemaliger 111er hielt am 16. d. M. in ſeinem

Lokal „ Trifels “ ſeine ſehr ſtark beſuchte Generalberſamm⸗

lung ab . Um 9½ Uhr evöffnete der 1. Vorſitzende mit einem

Hoch auf den Großherzog die Sitzung . Aus dem Bericht des

Schriftführers war zu entnehmen , daß der Verein mit Stolz
auf ſeine Entwickelung zurückblicken kann , da er nach kaum zwei⸗

jährigem Beſtehen ſchon die Weihe der Vereinsfahne halten

konnte . Hauptſächlich ſei das dem unermüdlichen 1. Vorſitzenden

zu danken . Alsdann erſtattete der Kaſſler den Rechenſchaftsbe⸗

richt , aus welchem hervorging , daß trotz der Ausgaben von Mk .

1437 im verfloſſenen Jahre noch ein Barbeſtand von 449 Mark

und mit Inventar ein Vermögen von 1260 Mark 87 Pfennig

vorhanden iſt . Da kein Widerſpruch erhoben wurde , wurde dem

Kaſſier Decharge erteilt und vom 1. Vorſitzenden dem Kaſſier

und Schriftführer der Dank für ihre mühevolle Arbeit ausge⸗

ſprochen . Der 2. Punkt der Tageordnung betraf die Sterbe⸗

kafſe . Allgemeine Anerkennung fanden die vom 1. Vorſitzenden
entworfenen Statuten . Mit großer Freude konnte mitgeteilt

werden , daß der Verein trotz ſeines kurzen Beſtehens vorläufig

ein Sterbegeld von 50 Mark auszahlen kann . Alsdann wurde

zur Wahl geſchritten . Der 1. Vorſitzende , Herr Louis Dit rr ,
ſowie Kaſſier M. Berlinghof und Schriftführer K. Hei⸗

denreich wurden per Akklamation wieder gewählt ; als Bei⸗

ſitzer die Kameraden Bötrtlein , Megger , Weßel und

Becker , zu Kaſſenreviſoren die Kameraden Wendel und

Körner . Es ſoll noch erwähnt ſei , daß der Verein außer

den Offizieren des Regiments noch Herr Geh . Kommerzienrat und

Generalkonſul Reiß als Ehrenmitglied beſitzt .
* Der Langiſche Zitherverein veranſtaltete am Sonntag abend ,

um die Geſelligkeit unter ſeinen Mitgliedern zu fördern , verſuchs

weiſe einen Vortragsabend , der als wohlgelungen begeſchttet

werden kann . Zithervorträge wechſelten mit von Vereinsmitgliedern

ausgeführten Muſik⸗ und 6 gen ab und eine fröhltel

Stimmung hielt die Anweſenden noch lange beiſammen . Der

Vereéin gedenkt ſolche Abende öfters zu arrangieren und hofft , auf ,

dieſe Art dem Zitherſpiel weitere Freunde zuzuführen .
* Nach der Monatsüberſicht des Statiſtiſchen Amts iſt die

mittlere Temperatur des Januar mit 1,36 ( 2,90 ) Grad er⸗

heblich hinter der dorjährigen zurückgeblieben , die allerdings als

eine ausnahmsweiſe hohe bezeichnet werden muß , am 23 . fiel
das Thermometer ſogar auf einen Tiefpunkt von — 14/0 ( 9,5 )
Grad . Der Waſſerſtand des Rheins war in den beiden

erſten Tagen des Jahres mit 180 em niedrig , hob ſich alsdann

dank der durch die warme Witterung verurſachten Schneeſchmelze
um mehr als das Doppelte auf 391 — der Neckar ſogar auf 455
— Zentimeter , um allmählich bis zum Monatsſchluß nahezu
wieder auf den alten Stand zurückzugehen . Das Wachstum der

Einwohnerzahl hat angehalten . Der Wanderungsgewinn iſt

zwar mit 649 ( 961 ) hinter dem vorjährigen zurückgeblieben , da⸗

gegen war der Geburtenüberſchuß mit 24,84 ( 23,65 ) pro Tauſend

ſehr hoch und übertraf ſogar die vorjährige beträchtliche Höhe ,

Veranlaßt iſt dieſe Steigerung durch die mit 40,49 ( 38,98 ) pro

Tauſend nicht unweſentlich größere Geburtenfrequenz , mit deren

Zunahme die Steigerung der Sterblichkeit auf 15,65 (15,33 ) pro
Tauſend nicht Schritt hielt . Die Sterblichkeit war ſonach immer⸗

hin noch eine recht geringe , obwohl der Krankenſtand im Januar

infolge der einſetzenden Influenza⸗Epidemie ſehr ſtark in die

Höhe ging . Doch handelte es ſich faſt durchweg um leichte Fälle
und es muß abgewartet werden , ob nicht etwa die Nachwirkung
der Epidemie erſt ſpäter in einer vermehrten Sterblichkeit an

Folgekrankheiten derſelben zum Ausdruck kommt . Das allgemeine
Krankenhaus bekam die erwähnte Zunahme der Erkrank⸗

ungen deutlich zu ſpüren , deun es hatte 17 124 ( 13 714 ] Ver⸗

pflegungstage zu gewähren . Die Zahl der Eheſchießungen
war mit 5,76 ( 5,48 ] pro Tauſend minimal ,wie meiſtens im

Januar . Der Arbeitsmarkt war für die ' Jahreszeit nicht
ungünſtig , obgleich natürlich die Kälteperiode im letzten Drittel
des Monats ihren Einfluß äußerte , ſo daß namentlich die Zahl
der begehrten Bau⸗ und Erdarbeiter bei dem ſtädtiſchen Arbeits⸗

nachweis nur 386 ( 498 ) betrug . Auch im Armenweſen dürfte
die Winterkälte zu ſpüren geweſen ſein ; auf 1000 Einwohner
kamen 21,32 ( 19,55 ) Unterſtützte , für die ein velativer Aufwand
von 148,60 ( 125,99 ) Mark erforderlich war . Der Hafenver⸗

kehr war ſchwach ; er erreichte weder im Rheinauhafen mit

74 000 ( 78 000 ) Tonnen , und erſt recht nicht im Staats⸗ und

Induſtriehafen mit 277000 (363000 ) Tonnen den vorjährigen ,da
Eisgang und niederer Waſſerſtand die Schiffahrt auf den beiden

Flüſſen empfindlich behinderten . Auch der Trambahnver⸗

kehr hat zwar extenſiv , d. h. der Geſamtzahl der beförderten

Perſonen nach , den vorjährigen übertroffen , aber intenſiv pro

Wagenkilometer , dieſen nicht erreicht . Die Bautätigkeit war
erklärlicherweiſe minimal und brachte nur 39 ( 62) Wohnungen auf
den Markt : dagegen hat ſich der Liegenſchaftsumfatz dem

Vorjahr gegenüber gehoben und die ſtattliche Höhe von rund 5
( 4) Millionen Mark erreicht . Im Durchſchnitt der ganzen Stadt
ſeinſchl . Käfertal , Waldhof und Neckarau ) wurden für den

Quadratmeter Bauplatz 75 Mark für 1 Quadratmeter Aecker und
Gärten 9,3 Mark erlöſt .

— — — — — — — — —‚ — . — — —

nicht mit einem Stock . Wir zwingen ihn , es geſchäftlich uns gleich⸗

zutun ; und wenn er das nicht kann , geht er zu Grunde . “ Ein

europäiſcher Ariſtokrat , der ſich vor kurzem von einem Newporker

Herrn beleidigt glaubte , ſandte dem Amerikaner ſeine Zeugen .

Der Ameritaner erwiderte ſehr ernſthaft : „ Ich laſſe den Grafen

vielmals grüßen und nehme ſeine Herausforderung an . Als

Waffen ſollen Eier dienen ; Entfernung 40 Schritt . Ort gleich⸗
viel wo, Stunde nach Belieben . “ Und dem Zeugen erzählte er :

„ Ich bin kein guter Schütze oder Fechter , aber in meiner Jugend

konnte ich trefflich Federball ſpielen ; ich denke , ich werde Euren

Grafen ſchnell in eine Omelette verwandeln . “ Ehedem , als der

moderne Amerikaner , der geniale Geſchäftsmann , noch nicht zum

Typus geworden war , gab es zuweilen auch Duelle , die dann ſogar

berühmt geworden ſind . Faſt immer war es politiſche Feindſchaft ,
die den Gegnern die Waffe in die Hand drückte , und die Be⸗

dingungen grenzten dabei häufig in ihrer Grauſamkeit ans Ab⸗

ſurde . So iſt z. B. das Duell zwiſchen dem Major Biddle und

dem Deputierten Pattis viel beſprochen worden , das 1831 ſtatt⸗

fand . Die beiden Gegner , die ſich glühend haßten , wählten
Piſtolen , mit einer Diſtanz von 1,50 Meter . Natürlich blieben

beide beim erſten Kugelwechſel. Und in ähnlicher Weiſe , wenn

auch mit größeren Diſtanzen , ſpielten ſich die meiſten bekannten

Zweikämpfe ab : faſt immer blieben beide Gegner am Platze .

Daneben ereignen ſich dann auch Dinge , die trotz der blutigen

Ausgänge ans Grotesk⸗komiſche ſtreifen . So beſchloſſen im Jahre

1846 zwei Zeitungsherausgeber einen Zweikampf . Nachdem ſie

ſich in ihren Blättern gegenſeitig mit den phantaſievollſten Bei⸗

namen geſchmückt hatten , ſchritt man zur Tat . Bis an die Zähne

bewaffnet , erſchienen die Gegner am Kampfplatz ; mit Meſſer ,

Piſtole , Karabiner , Säbel und Tomahawk hatten ſie ſich ausge⸗

rüſtet und auf ein beſtimmtes Signal gingen ſie aufeinander los .

Zum Schießen kamen die Wütenden gar nicht , Körper an Körper

kämpften ſie und prügelten auf einander ein . Schließlich gab
die Klinge den Ausſchlag . Seltſamerweiſe kam der eine mit von

ihnen mit dem Leben davon . Er wurde verhaftet ; aber der Ge⸗

richtshof hegte vor dem bewieſenen Mut eine derartige Hochach⸗

tüng , daß man ihn alsbald in ſeine Redaktter heimſchickte . Doch

das war vor fünfzig und mehr Jahren ; der moderne Amerikaner

ſpricht von ſolchen Zweikämpfen wie von fernen dunklen Mythen ;
der Dollar hat alle Anſchauungen umgewertet . Er iſt die

moderne Waffe im amerikaniſchen Zweikampf .Die „amerikaniſchen 1

Duelle “ , die bisweilen in Romanen und Senſationsgeſchichten
auftauchen , ſind in Amerika ebenſo wenig daheim , wie etwa in
Deutſchland .

Wermiſchtes .
— Eine Blindenzeitſchrift . Die Zahl der Blinden

beträgt allein in den Vereinigten Staaten zur Zeit 50 568 , und

wenn man zu dieſer Summe noch die Blinden der anderen engliſch
ſprechenden Ländern hinzurechnet , ſo erhält man leicht eine

Summe , die 100 000 überſchreitet . An dieſe wendet ſich nun eine

Blindenzeitſchrift , deren Gründung durch eine großherzige Schenk⸗

ung der um die Blindenfürſorge ſo verdienten Mrs . Ziegler er⸗

möglicht wird und deren erſte Nummer jetzt erſchienen iſt . Sie

iſt vollkommen in Blindenſchrift geſetzt und enthält u. a. inte⸗

reſſante Berichte über das Erdbeben bei Kingſton , über den ameri⸗
kaniſch⸗japaniſchen Zwiſchenfall und über allerlei andere aktuelle

Themen , ſodaß die amerikaniſchen Blinden inbezug auf die Tages⸗
neuigkeiten fortan nicht mehr auf die mündlichen Berichte ange⸗
wieſen ſein werden .

— Humor des Auslandes . „ Wir haben immer drei
Köchinnen ! “ — „ Was ? Zwei Leutchen und drei Köchinnen ? “

5
Jawohl ! Eine , die gerade geht , eine die kommt , und eine , die

iſt ! “
. : Was iſt eigentlich Ihr Beruf ? — . : Ich bin lypriſcher

Dichter ! — . : Das iſt doch kein Beruf ! Das iſt ein Malheur !
— Italieniſcher Bilderſchmuggel . Aus Florenz

wird berichtet : Die italieniſchen Behörden ſind ſoeben in Tos⸗

cana einer weitperzweigten Organiſation auf die Spur gekommen ,
die ſich den Schmuggel mit italieniſchen Kunſtwerken und Kunſt⸗
gegenſtänden zur Aufgabe gemacht hat . Wie man weiß , hat die

italieniſche Regierung , um die Kunſtſchätze dem Lande zu erhalten ,
ein Ausfuhrverbot erlaſſen für alle älteren Kunſtwerke . Die

Leitung der nun entdeckten Organiſation ſoll ein italieniſcher
Graf in Händen haben , der in Paris lebt ; beſonders die Schäge
von Piſtoja , Siena und Arezzo waren bisher Gegenſtand dfeſes
Kunſthandels . So ſoll , wie die „ Nazione “ erzählt , zuletzt ein

berühmtes Altarbild aus dem Tome zu Piſtoſa von dieſer
geheimen Geſellſchaft für das Britiſche Muſeum angekauft worden

ſein . Die Zeitungen fordern von der Regierung ſtrengſte Maß⸗
nahmen gegen Verſchleppung des nationalen Kunſtbeſitzes .



General⸗Anzeiger. (Mittagblatt. ) Mannßeim , 20 . März .

Aus dem Großherzogtum .
§ Ladenburg , 18. März . Dieſer Tage wurden an der

hieſigen Landwirtſchoftlichen Kreiswinterſchule die öffent⸗
Schlußprüfungen für das nunmehr beendigte Schuljahr
abgehalten . Der Gr . Amtsvorſtand des Kreiſes , der Vorſitzende
des Kreisgusſchuſſes , die Herren Bürgermeiſter der antliegenden
Gemeinden und eine große Anzahl Jutereſſenten gus allen
Ständen von hier und der weiten Umgegend n ſich dazu
eingefunder en Leif „ Rechnen ,
Zeichnen , Naturkun unde und Oſtbau waren
das Reſultat treuer Hingebung und ernſter Arbeit von Seiten der
Lehrer und der Schüler . Schade , daß wegen Erkrankung des

Die zefüih
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Vorſtandes deſſen intereſſaute Fächer ausfallen mußten . Ge⸗
uſtgende praktiſche Lehr⸗ und Anſchauungsmittel erleichterten

Verſtändnis und laſſen er⸗
llichſter Weiſe beſeſtigt ſein

weſentlich Vortrag , Auffaſſung un

warten , daß das Grlerute in
werde . Angenehm berührt hat das durchaus wohlanſtändige
Verhalten der Zögkinge auch gußerhalb der Schule . Leider
mußte wieder bei Beginn des Kurſus , des Platzmangels wegen ,
die Aufnohme einiger Schüler auf ein Jahr verſchoben werden .
Wie wir hören , ſoll in Bälde ein den vermehrten Bedürfniſſen

entſprechendes Gebäude erſtellt und noch ein weiterer Landwirk⸗
ſchaftslehrer angeſtellt werden . Die ganze Veranſtaltung hat
gezeigt , daß der Vorſtand , Herr Landwixrtſchaftsinſpektor Kuhn ,
ein ebenſo tüchtiger Leiter der Anſtalt , wie ein vortrefflicher
Berater der Landwirte iſt .

Schwetzingen , 16. März . Eine Angelegenheit , die

ſchon ſeit längerer Zeit in unſerer Stadt unangenehme Erörte⸗

rungen nach ſich zog , ſand hente ihre vorläufige Erledigung auf
eine Art , die nicht gerade geeignet iſt , das Anſehen Schwetzingens
nach außen zu heben . Im freiwilligen Feuerwehr⸗
korps hatten ſich zwiſchen dem Kommandanten und dem Haupt⸗
mann einer Kompagnie Differenzeu entſponnen , die feinerzeit
zum Ausſchluß des Hauptmanns aus dem Korps durch den Ver⸗

waltungsrot der Feuerwehr führten . Dieſen Beſchluß , der durch⸗
aus nicht auf triftigen Gründen baſierte , ſah der ausgeſchloſſene
Hauptmann als öffentliche Beleidigung an und ſtrengte ſeinerſeits

Beleidigungsklage gegen das ganze Korps an . Es wurde aber
von verſtändigen Feuerwehrleuten eine Korpsverſammlung ein⸗

berufen , die den Verwaltungsratsbeſchluß aufhob und den Haupt⸗
mann in ſeine Rechte wieder einſetzte . Nach dieſer öffentlichen
Kundgebung des Korps wäre nun der richtige Zeitpunkt gewiß
gegeben geweſen , daß beide ſtreitende Parteien durch freiwilligen
Rücktritt dem ganzen Konflikt ein Ende gemacht hätten . Aber der

AUlerguickliche Streit begann aufs neue . Zu allem Vebel waren die
Satuten der Feuerwehr noch ſo merkwürdig abgefaßt , daß weder
der Gemeinderat , noch das Bezirksamt zu einer Einmiſchung in

dieſe Angelegenheiten zuſtändig geweſen wären , Erſt nachdem in
der letzten Bürgerausſchußſitzung ein Antrag auf Sperrung von

Montierungs⸗ und Ausrüſtungsgeldern der Feuerwehr einſtimmig
angenommen war , hatte der Gemeinderat das Recht u. zugleich die

Pflicht , einzugreifen . Das iſt nun durch einen Beſchluß geſchehen ,
der bor einigen Tagen ſchon gefaßt wurde und den Beteiligten
genau bekannt war . Trotzdem ließ man den gegebenen Termin

verſtreichen , ohne der offiztellen Auflöſung vorzubeugen . So ſah
ſſich denn das Bürgermeiſteramt genötigt , vom ganzen Korps
ämtliche Ausrüſtungs⸗ und Bekleidungsſtücke
heute zurückzufordern , ſoweit dieſelben nicht Privat⸗
eigentum ſind . Dieſe Gegenſtände müſſen bis Dienstag den 19 .
März an das Rathaus abgeliefert ſein . Feuerwehrleute , die dieſer

Aufforderung nicht nachkommen , haben ſofortige Klage auf
Herausgabe des ſtädtiſchen Eigentums zu gewättigen . Nur die⸗

fenigen Mannſchaften , die ſich ſofort durch Unterſchrift zum Ein⸗
tritt in die neuorganiſterte Feuerwehr verpflichten , dürfen ihre
Ausrüſtung zurückbehalten . So bedauerlich dieſe ganze An⸗

gelegenheit an ſich iſt , war dem Gemeinderat duch kein anderes
Mittel an die Hand gegeben , ernſtlichen Wandel zu ſchaffen . Wir
zweifeln aber nicht daran , daß ſich das freiwillige Feuerwehrkorps ,
welches auf ein nabezu 40jähriges Beſtehen zurückblicken kann ,
neu geeinigt aus dieſen eigentlich unbedentenden Wirrſalen hervor⸗
geht . Der Gemeinderat , wie auch das Bezirksamt , werden aber
darauf bedacht ſein , in den neuen Staiuten ſich eine Beſtimmung

einzuräumen ,die ähnliche Vorfälle für alle Zukunft unmöglich
macht .

Kleine Mitteilungen aus Baden . Der pat

Grüningenerfroren aufgefundene Menſch iſt der 75jährige
Benedikt Fehrenbach aus Kirchenhauſen ( A. Engen ) , welcher dem

Landesſpital Hüfingen entlaufen iſt . — Einen vielbeſchäftigten
Mann beſitzt die Gemeinde Münchingen in dem Bürger Bru⸗

der . Er vereinigt in ſich 7 Aemter : Leichenſchauer , Totengräber ,
Desinfektor , Feldhüter , Feldwegwart , Steinſetzer , Schuldiener , und
wird demnüchſt auch noch „ Straßenbeleuchtungsmeiſter “ . — In
Heidelberg hatte Profeſſor Affolter am Samstag das Un⸗

glück , auf dem Heimweg von einem Ausgang zu Fall zu kommen
Aund ein Beiu zu brechen . Das Unglück iſt um ſo betrüden⸗

Dder , als Profeſſor Affolter an dem einen Bein von jeher behinderz
iſt und der jetzige Unfall das geſunde betroffen hat . — Sonntag
abend wurde der 52 Jahre alte Ablöſer Leo Schäfer aus Nußtoch
auf Station St . Ilgen von dem . 08 Uhr in Heidelberg ab⸗

gehenden Schnellzug erfaßt , üwerfahren und ſofort gekötet .
Schäfer wollte ſich gerade in ſeinen Dienſt begeben . Ve⸗Der

ſtürgte am letzten Mittwoch die 83 Jahre alte Wiiwe Berta Blut⸗

Harſch die Treppe hinunter . Die Frau hatte oben au der Treppe
Halt gemacht und war von einem Schwindel befallen worden . Sie

dauernswerte hinterläßt Fran und Kinder . — In Pforzheim

wurde alsbald ins Krankenhaus gebracht , wo ſie bereits am Don⸗
nerstag an den Folgen des Sturzes ſtarb .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
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Viernheim , 18. März .
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kwaren und die ſich im Walde verlaufen hatten . Die Kinder
ſchrien und heulten , wozu auch nicht wenig der Hunger beitrogen
mochte , denn ſie waren bereits ſeit morgens halbe9 Uhr auf dem
Wege und hatten kagsüber nichts zu ſich nehmen können , da ſie
nichts hatten und aus dem Walde nicht herausgekommen waren .
Unſer Wachtmeiſter hatte ein mitleidiges Herz und ließ ſeine
nächtlichen Gäſte zuerſt mal „ abfüttern “ . Auch der in ihrer Be⸗
gleitung befindliche und einem Waldhofer Metzger gehb rige Neu⸗
fundländer bekam ſeine Portion . Darnach machte ſich der Wacht⸗
meiſter auf und kelephonierte nach Waldhof . Der Nachtſchutz⸗

er ihren Eltern zurück⸗
zubringen , was auch geſchah . Das Fahrgeld wurde vorgelegt und

Worms , 18. März . Es spird beabſichtigt , den Wormſer
Rathausbau , der nicht mehr den Anforderungen genügt , zu
erweitern und zu renovieren . Wie die „ Pf . Pr . “ hort ,
hat der Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Heyl zu Herrnsheim
einen Betrag von 300 000 M. für den Rathausumbau zur Ver⸗
fügung geſtellt unter der Vorausſetzung , daß beſtimmte Wünſche
hinſichtlich der Einteilung , Geſtaltung ete . Berückſichtigung finden .

Mainz , 17. März . Bei der Polizei in Kaſtel traf geſtern
eine Telephonnachricht ein , daß in Wiesbaden ein Herr von S .
in ſeinem Automobil zwei Kinder entführt hätte und
in der Richtung nach Kaſtel fortgefahren ſei. Es gelaug auch ,

rte Herr von S .
in Wiesbaden

wohnenden Frau in Eheſcheidung lebe ; ſeine Frau habe ſich die
beiden Kinder angeeignet , er hätte aber von ſeinem Nechte als
Vater Gebrauch gemacht und die Kinder entführt , weil feine
Frau nicht dazu zu bewegen ſei , ſie gutwillig herauszugeben . Da
dieſe Angahen von der Polizeibehörde in Wiesbaden beſtätigt
wurden und in dem ſchwebenden Cheſcheidungsprozeß überhaupt
noch kein Urteil gefällt iſt , konnte das Automobil mit ſeinen In⸗
ſaſſen wieder weiterfahren .

— — —

Simmen aus dem Publikum .
Einführung von Streckenkarten bei der Elektriſchen .

Vor einiger Zeit wurde in einer Sitzung des Bürgerausſchuſſes
oder Stadtrats die Einführung von ſogen . Streckenkarten der
Elektr . Straßenbahn , ſpeziell für Strecke nach Ludwigshafen ,
zur Sprache gebracht , reſp . in Ausſicht geſtellt . Da in der ganzen
Zeit bezügl . dieſer Angelegenheit nichts mehr in die Oeffentlichkeit
gekangt iſt , ſo erlauben ſich eine Reihe von Intereſſenten an das
Städt . Straßenbahnamt die höfl . Anfrage , ob dieſe ſo überaus wich⸗
tige Sache , wie dies leider bei uns in Mannheim ſo oft der Fall iſt ,
ſchon wieder eingeſchlafen iſt ? Wir hoffen , daß es nur dieſer An⸗

regung bedarf , um dieſelbe nicht nur recht bald wieder in Fluß ,
ſondern auch zum günſtigen Abſehluß zu bringen , damit die in der
letzten Zeit ſo vielfach widerlegte Aeußerung : „ Mannem hinne “
wenigſtens nicht auf dieſem Gebiote doch noch zur Tatſache wird .
Denn was andere Städte haben , wird doch auch in Mannheim , der

Fortſchritts , zu machen ſein .
Eine Anzahl Straßenbahn⸗Abonnenten .

* * *

Unſer Luiſenpark

erfreut ſich mit den wärmeren Tagen einer lebhaften Frequenz .
Wegen der hohen dichten Bäume im alten Park wird bei den
jetzt noch ſchwachen Sonnenſtrahlen der neue Park mit Vorliebe
aufgeſucht . Nun führt in dieſen neuen Park nur ein

breiter , angelegter Weg hinab ; alle anderen in der Mitte und
am Ende des Paris bei dem Neckardamm ſind proviſoriſche
Wege , vom Publifum ſelbſt angelegt , d. h. getreten worden . Hat
man ſeinen Spaziergang durch den alten Park gewählt und

Stadt des1

kommt am Ende desſelben bei dem Sportplatz auf der Neckar⸗
ſeite herauf , um in den neuen Lufſenpark hinabzuſteigen , ſo ſucht
man in dieſer Gegend vergebens nach einem richtigen Weg die
Böſchung hinab ; ebenſo ergeht es dem Spaziergänger de
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Der Hauptmarktplatz G 1

befindet ſich ſeit Jahren in einem Zuſtande , der
et. Bei Regenweiter bilden ſich

ergänget .

Beſchreißhung
mpel , in

gen haben , derur
Frägt man die Aufſichtsbeamten , warum dieſe geſun

eits ichen Zuſtände nicht endlich mal durch eine Neupfkaſte⸗
rung des Marktplatzes beſeitigt werden , ſo erhält man die lakoniſche
Antwort : „ Gehen Sie nur aufs Rathaus und beſchweren Sie ſich ,
wir haben einmal Beſchwerde wegen dem Pflaſter erhoben und da
wurde uns bedeutet , daß uns die Sache nichts angehe . “

Nachdem dieſer Uebelſtand ſchon lange Jahre anhält , iſt es
Pflicht der Bürgerſchaft , in dieſer Sache mal das Wort zu ergreifen .
Die Stadt ſchlägt aus dem Marktplatz einen ganz anſehnlichen Ge⸗
winn hevaus und iſt es ihre Pflicht , durch eine Neupflaſterung die
geſundheitsſchädlichen Mißſtände zu beſeitigen . Die Händler ſelbſt,
die Marktgebühren bezahlen müſſen , deren Höhe jeden Vergleich nit
Ladenmieten in den beſten Geſchäftslagen aushält , haben erſt recht
das Recht , zu verlangen , daß der Marktplatz in einen , in geſund⸗
heitlicher Beziehung einwandfreien Zuſtand verſetzt wird , und dies
kann nur durch eine Neupflaſterung und durch Kanallſation ge⸗
ſchehen . Die Budgetberatungen ſtehen vor der Türe und würde
ſich verehrlicher Stadtrat den Dank weiter Kreiſe erwerben , wenn

r die für die Neupflaſterung nötigen Mittel beim Bürgerausſchuß
beantragen würde . 8 .

Cheater , Runſt ung Aiſſenſchan
GEin neues Werk von Michelangelo , Nachdem erſt vor lurgem

ein Werk Michelangelos aus dem Kreiſe ſeiner Arbeſten für die

Medieäer⸗Kapelle wieder aus Licht gegogen worden iſt , wird ſchon
lwieber eine neue Entdeckung einer Michelangeloſchen Ardeit der
freudig aufhorchenden Kunſtwelt verkündet . Es handelt ſich , wie
ein Aufſatz der „ Gazette des Beaux Arts “ darlegt , um eine un⸗
vollendete „ Pieta “ , die ſich in dem Oratorium von Sanka Roſalia zu
Paleſtring in der Nähe von Rom befindet . Dieſes Werk , mit gußer⸗
erdeutlicher Kraft , in kühnen Hieben aus dem Stein hetausgehauen,
iſt durchaus im Spätſtile Michelangelos gehalten , galt aber bisher
für eine Nachahmung aus dem ſiebzehnten Jahrhundert und wurde
einem Bildhauer aus der Schule des Berninf zugeſchrieben . Ge⸗
naue Unterſuchungen , die A. Grenier und einige Studenten der
römiſchen „ Acadsmie de Franse “ angeſtellt haben , ergaden num eine
gußerordentliche Aehnlichkeit dieſer Arbeit in Technik und Auf⸗
faſſung mit den authentiſchen Werken aus der Spätgeit des droßen
Bildhauers . Die Arbeit gehört zu den verſchiedenen Entwütfen für
eine Pietä , die den Meiſter in ſeinen letzten Ledensjahren beſchäf⸗
tigte und deren ergreifende Ausgeſtaltung ſich jetzt im Dom von

Florenz befindet . Schon mehrere Forſcher hatten die Aufmerkſamkeit
auf die unvollendete Statue in Paleſtring gelenkt und vermutungs⸗
weiſe von einem Zuſammenhang mit Michelangelo geſprochen ; aber
erſt durch die neueſten Ausführungen iſt das Werk dem Oeudre des
Meiſters gewonnen worden . Es atmet ganz die furchtbare Schwer⸗
mut und die gewaltige tragiſche Leidenſchaft dieſer über den Schmerz
ſich emporhebenden Seele und fügt ſich ein in das gange Schaffen
dieſer Zeit , zeigt Verwandtſchaft mit einigen Figuren auf den
Dildern der Sirtiniſchen Kapelſe und einigen Handzeichnungen , die
das gleiche Motiv darſtellen .
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Jausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Hindermeh ! Diarrhöe ,

Hrentenkest Darmkatarrh , etc .
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„ Franz Joſef “ Bitterquelle , für den täglichen Gebrauch .
67505d

Senega - Malzbonbens bestes Hustenlinderungsmittel . Preis
30 Pfg . 66465 Pellkan - Apotheke , 0 J, 3.
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Warnungt
Hohle Zähne sind , wie die meisten aus Erfahrung wissen , eines

der unangenehmsten und schmerzhaftesten Uebel , unter welchen

die Menschhelt zu leiden hai .
Mar

vor Vernachlässigung der Zahnpflege und gebrauche täglich

Roamin Mundwasser welches den denkbar besten Schutz

gegen das Hohlwerden der Zaähne bietet ,

Zahnfleisch kräftigt und den gesamten Mundorganismus erfrischt ,

Preis pto Flasche , lange ausreichend , Mark . 50, überall Käuflich .

Man hüte sich daher dringend

88036
gleichzeitig das
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Mannheimer Generalanzeigers
Parlamentariſche Verhandlungen .

Nachdruck ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

Deutſcher Reichstag .
22 . Sitzung vom 19 . März . 1 Uhr .

Am Bundesratstiſch erſcheint nur kurze Zeit Frhr . don

Stengel , der aber , als die Interpellationsdebatte beginnt ,
wieder berſchwindet .

Zunächſt wird in der Schlußabſtimmung der Geſetzentwurf
betreffend die Vornahme einer Berufs⸗ und Betriebs⸗
zählung im Jahre 1907 endgültig verabſchiedet .

Es folgt die erſte Beratung des Vertrages zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Luxemburg vom 2. März

1907 über den Beitritt Luxemburgs zur norddeutſchen
Brauſteuergemeinſchaft .

Das Wort wird nicht verlangt , es wird ſofort in die
3weite Leſung eingetreten , in welcher der Entwurf unverändert
angenommen wird .

Sodann ſetzt das Haus die Beratung der ſozialdemokratiſchen
Interpellation über angebliche amtliche Wahl⸗
beeinfluſſungen fort .

Abg . Liebermann von Sonnenberg ( Antif . ) :
Meine Bemerkung über einen Wahlfonds der Regierung iſt

mißverſtanden worden . Ich habe nichts weiter gewollt , als daß
der Regierung etatsmäßige Mittel zur Verfügung geſtellt würden ,
um ihre Wahlparole kundzugeben und um die Wähler über ihre
Abfichten aufzuklären . Bisher ſtehen der Regierung nur der

„Reichsangeiger “ und die „ Norddeutſche Allgemeine zur Ver⸗
fügung , die nur wenig geleſen werden . Der Ausdruck „ Korrup⸗
tionswahl “ trifft uns nicht , denn meine Partei hat keine Gelder
von der Regierung erhalten . Zum Schluſſe gebe ich noch der Hoff⸗
nung Ausdruck , daß bei den nächſten Wahlen die Sozialdemokraten
noch weit mehr Verluſte erleiden , ſodaß von Herrn Mugdan bis
zu Herrn von Normann eine lückenloſe Mehrheit da iſt .
( Heiterkeit . )

Abg . Bebel ( Soz . )

Das wollen wir abwarten . Wir greifen den Reichskanzler
nicht deshalb an , weil er ſich gegen uns wandte , ſondern nur wegen
der Art und Weiſe , in welcher dies geſchah . Denken Sie nur an

den letzten Satz des Silveſterbriefes der direkt beleidigend war .
Wenn der höchſte Beamte des Reiches in den Wahlkampf eintritt ,

ſoll dies in objektiver Weiſe geſchehen . Es handelt ſich hier um
ein ganz beſtimmtes Syſtem , gegen das wir energiſch proteſtieren
müſſen . Der Reichskanzler rühmt ſich ja geradezu , daß er ſein
Amt mißbraucht hat . ( Unruhe rechts . ) Der Reichskanzler ſagt ,
er hat das Geld nicht ſelbſt verteilt , aber darauf kommt es nicht an .
Er gibt ja ſelbſt in der „ Norddeutſchen Allgemeinen “ zu , daß er
den Präſidenten des Flottenvereins , den Fürſten Salm , veranlaßt
hat , Geld herzugeben . In welcher Weiſe man gegen uns vorgeht ,
zeigt der Umſtand , daß jetzt ſogar der Staatsanwalt gegen uns
mobil gemacht wird , weil wir hier im Reichstage eine Verſamm⸗
lung abgehalten haben . Ich weiß nicht , ob dieſe Zeitungsnotiz
wahr iſt . Aber wenn ſie wahr ſein ſollte , dann zeigt ſie nur , daß
es für die Arbeiter und die Sozialdemokraten kein Recht und keine
Gerechtigkeit gibt . ( Lachen rechts . ) Jede Partei hat noch ſolche
Verſammlungen abgehalten , und kein Staatsanwalt kräht nanach .
( Heiterkeit . ) Wenn man die Erklärung des Reichskanzlers bei
der 12000 Mark⸗Affäre ſich ins Gedächtnis zurückruft und dann
an den Silveſterbrief denkt , dann muß man ſagen , daß der Reichs⸗
kanzler vom 31 . Dezember 1906 durch den Reichskanzler von 1900
morgliſch totgeſchlagen iſt . Bei den Wahlen haben die Schüler
der höheren Lehranſtalten den bürgerlichen Parteien Schlepper⸗
dienſte geleiſtet ; wenn junge Arbeiter ſo etwas tun , ſpricht man

von grünen Jungen . Ein Freiſinniger , der Abg . Hermes , iſt ſogar
in ſeinem Wahlkreis herumgereiſt und hat ſich als „ Regierungs⸗
kandidat “ angeprieſen . Im Wahlkreiſe Köln iſt Herr Dr . Semler
als Wahlbvermittler erſchienen und iſt da geradezu als Regierungs⸗
kommiſſar aufgetreten . ( Widerſpruch bei den Nationalliberalen . )
Auch der Oberpräſident der Rheinprovinz hat ſich in den Wahl⸗
kampf eingemiſcht . Hoffentlich kommt ſo etwas nie wieder vor ,
napoleoniſche Wahlen wollen wir nicht . Früher hatten wir uns

höchſtens über einen Landrat zu beſchweren , jetzt iſt der ganze
Regierungsapparat vom Reichskanzler bis zum Polizeidiener in
Aktion getreten . Selbſt der Kaiſer hat vom Schloſſe aus geredet
und einen Satz aus dem Prinzen don Homburg zitiert , daß der

Jeind unter allen Umſtänden niedergeritten werden müßte . Dies
heißt doch , daß es die Hauptſache ſei , zu ſiegen , auch wenn der

Wahlkampf auf die allergemeinſte Art geführt wird . Herr von

Liebert hat mir vorgeworfen , ich hätte in München die Bauern
ſchwer beleidigt , während ich nur von Agrariern geſprochen hatte .
Wenn man zifiert , Herr v. Liebert , dann muß man auch anſtändig
und wahrheitsgemäß zitieren . Unſere Gegner beſchweren ſich über
den Ton unſerer Redakteure . Was würde aber aus unſeren Redak⸗
teuren werden , wenn ſie ſich die Gepflogenheiten des Herrn von
Hammerſtein zu eigen gemacht hätten ? ( Unruhe rechts . )

Die Lüge , die infame Lüge und Verleumdung wurde als
Hilfsmittel gegen die Sozialdemokratie gebraucht . So das mit
den „ zweibeinigen Tieren “ . Mein Freund Liebknecht hat ſeiner⸗
zeit geſagt , die Militärverwaltung behandle die Soldaten als zwei⸗
beinige Tiere . Und das wird umgelogen und Liebknecht jene ver⸗
ächtliche Bezeichnung als eigene Meinung in den Mund gelegt !
Und Hunderte ſoiche Lügen , nichts als Lügen ! Wenn man dann
ſich einen ſolchen Schmierfinken langt und eine Richtigſtellung ver⸗
langt , ſo kann es einem gehen , wie jetzt einem meiner Partei⸗
genoſſen , der einem „ Generalanzeiger “ eine Berichtigung brachte ,
und dem man dort auf der Redaktion ſagte : „ Gegen die Berich⸗
tigung haben wir nichts einzuwenden , aber wenn wir ſie bringen
ſollen , ſo zahlen Sie mal zunächſt 20 Mark ! “ ( Hört ! Heiterkeit . )
Man ſollte eine ſolche Schamloſigkeit nicht für möglich halten .
Die ganze Tätigkeit des Reichsverbandes beſteht ja nur darin ,
Lügen und Verleumdungen über die Führer der Sozialdemokraten
zu verbreiten . Das ſagt ja auch ſchon der bekannte Sozialiſten⸗
töter Max Lorenz . ( Schallendes Gelächter rechts . Zuruf des Abg .
v. Liebert . ) Ach, Herr von Liebert , wenn Sie doch einmal ruhig
ſein könnten ! ( Große Heiterkeit . ) Warten Sie doch erſt ab , was
ich ſage ! Alſo dieſer Herr Lorenz berichtet ſelbſt , daß er nicht in
den Reichsverband eingetreten ſei , weil dort von ihm verlangt
wurde , die Führer perſönlich anzugreifen . Alſo ſelbſt Herrn
Lorenz iſt ſo etwas zu viel . Herr von Liebert hat ja auch eine

Reichsverbandbroſchüre herausgegeben , die Material gegen die So⸗

zialdemokratie liefern ſoll . Ich muß ſagen , eine lotterigere und

oberflächlichere Arbeit iſt mir noch nicht vorgekommen . Und immer
wieder die alten aufgewärmten Verleumdungen ! So die gegen
meinen Freund Singer wegen des Rates an die Mäntelnäherinnen ,
auf die Straße zu gehen . Sie wiſſen ganz gut , daß Herr Singer
michts dafür kann , daß ein Kompagnon ſeines Bruders , Herr Roſen⸗
baum , jene gemeine Aeußerung getan haben ſoll . Selbſt für den

eigenen Bruder kann man nicht verantwortlich gemacht werden ,
wie biel weniger für irgend einen fremden Menſchen , der zufällig
Kompagnon des Bruders iſt . Das wiſſen Sie ganz gut . Trotzdem
gehen Sie nicht gegen Herrn Roſenbaum , ſondern gegen meinen

Freund Singer vor . Natürlich ! Denn wer iſt Roſenbaum ?
Roſenbäume gibt es hunderte und tauſende . ( Große Heiterkeit . )
Da würde ſich kein Menſch drum kümmern . Aber Herrn Singer
in den Schmutz zu ziehen wider beſſeres Wiſſen , das ſcheint Ihnen
lohnend ! Herr von Dirkſen beſchimpft hier perſönlich die ſozial⸗
demokratiſche Fraktion — wird aber nicht zur Ordnung gerufen ,
wohl aber mein Freund Kaden , der ihm entrüſtet : „ Schon wieder

gelogen ! “ zurief . Ich hoffe , daß der Präſident nachträglich Herrn
von Dirkſen zur Ordnung ruft . Der Oberbürgermeiſter Beutler

beſchimpft die geſamte Dresdner Wählerſchaft . Ein Dresdner Re⸗

gierungsblatt deröffentlicht ein Gedicht auf „die Roſa und die

Lily “ voll bodenloſer Gemeinheit und Lümmelhaftigkeit . Eine
Dame aus der „ guten Geſellſchaft “ droht mir , es gebe auch in

Deutſchland noch Charlotte Cordays ; ich wollte der Dame ſchon
mitteilen , wann ſie mich im Bade treffen könne . ( Große Heiter⸗
keit . ) Ein anderer ſoll den Reichstag mit „ Bande “ kituliert

haben ; das war kein Sozialdemokrat . ( Heiterkeit . ) Alſo bitte :
reden Sie nicht über unſeren „ Ton “ : Wer im Glashauſe ſitzt , ſoll
nicht mit Steinen werfen ! ( Lärm rechts . ) Herr von Liebert
mannte die letzten Wahlen die Stimme des Volkes . Nun wohl :
Nur 5,2 Millionen ſtanden auf ſeiten der Blockparteien , aber 6,2
Millionen auf ſeiten der Oppoſition ! ( Abg . von Olden burg :
Aber was für welche ! Bloß Induſtriearbeiter ! ) Ja , ſind denn

Ihre Landarbeiter , dieſe rechtloſen Heloten , mehr wert als die
deutſchen Induſtriearbeiter ? ( Lärm rechts . ) In Wahlzeiten
kommen auf allen Seiten Ausſchreitungen vor . Aber die Sozial⸗
demokratie hat anders als die übrigen Parteien ſich bemüht , den

Kampf rein ſachlich zu führen ! ( Lachen rechts . )

Abg . Zimmermann ( Reformpartei )

beſteigt die Bühne , begleitet vom Abg . Bindewald , der einen mäch⸗
tigen Folianten hinter ihm herſchleppt und auf einen Tiſch neben
das Rednerpult legt —: In manchen Völkerſchaften iſt es Sitte ,

daß bei Trauerfällen Klageweiber in Tätigkeit treten . Herr Bebel

hat heute hier die Rolle eines Klageweibes geſpielt . ( Heiterkeit . )
Wenn man ſich erinnert , wie Herr Bebel früher von dieſer Stelle

Anklagereden in den Saal ſchleuderte , und damit ſeine heutige
Reſignation vergleicht , ſo kann man ſagen : Armer Bebel , wie

haſt Du Dir verändert ! ( Große Heiterkeit . ) Klagen , nichts
als Klagen ! Ueber eins hat er ſich allerdings mit Recht beklagt ,
und das iſt das unglaubliche Vorgehen des Staatsanwalts gegen
die ſozialdemokratiſche Fraktion wegen einer Konferenz , die hier
im Hauſe ſtattgefunden hat . Wenn das der Anfang der beſſeren
Verſammlungsfreiheit ſein ſoll , die der Reichskanzler uns ver⸗

ſprocken hat , dann danken wir dafür . Sämtliche Parteien haben
ein Intereſſe daran , gegen ein ſolches Vorgehen aufs ſchärfſte
Stellung zu nehmen . Was aber den Wahlkampf betrifft , ſo hat
Herr Bebel uns wirklich nichts vorzuwerfen . Sachlich ſoll er ge⸗
führt worden ſein . Ja ! gegen mich wurde er damit eröffnet daß
man von meinen Schlemmereien den Wählern erzählte . Ich ſoll
nämlich Rotwein getrunken haben . ( Heiterkeit . )

Herr Bebel beklagte ſich über die Vorwürfe , die gegen Herrn
Singer erhoben werden . Aber es iſt gerichtsnotoriſch feſtgeſtellt
worden , daß Herr Singer Compagnon des Herrn Roſenbaum blieb ,
als er von deſſen verwerflichem Verhalten bereits Kenntnis hatte !
Der Wahlfonds , der dem Reichskanzler zur Verfügung geſtellt
wurde , ſoll aus den Kreiſen der Börſe ſtammen , und zwar , wie
böſe Zungen behaupten , als Quittung für das Börſengeſetz . Sollte
dies wahr ſein , ſo würden meine Freunde dieſe Quittung nicht
unterſchreiben . Nach Herrn Bebel iſt jeder , der für die Sozial⸗
demokraten eintritt , der reine Engel , auch wenn er im Sauherden⸗
ton ſpricht , wer aber die Sozialdemokraten bekämpft , der iſt unter
allen Umſtänden ein niederträchtiges Subjekt . Wie würde es aber
im Zukunftsſtaate ſein , da würde es doch gar keine Freiheit geben ,
da würden die Sozialdemokraten noch ganz anders , als jetzt die
Regierung , reden . Schon jetzt übt die Sozialdemokratie einen un⸗
erträglichen Terrorismus aus , und gerade deshalb haben ſich die
Bürger und zahlloſe Bauern gegen ſie erhoben .

Abg . Dr . Varenhorſt ( Reichsp . ) :
Die Sozialdemokraten ſuchen jetzt in ihrem Unmut über ihre

Niederlage nach einem Sündenbock , nach einem Karnickel . Und
da ſoll es nun der Reichskanzler geweſen ſein ! Die Sozialdemo⸗
kraten ſelbſt haben ſich aber nicht geſcheut , von geſtohlenen Briefen
Gebrauch zu machen . Der „ Bayriſche Courier “ hat dieſe geſtoh⸗
lenen Briefe veröffentlicht , und der Hehler iſt ſo gut wie der
Stehler . Was iſt nun bei der Interpellation herausgekommen ?
Es iſt nur eine Wahlbeeinfluſſung nachgewieſen , und das war
die Auflöſung des Reichstages . Da hat der Kaiſer und der Bun⸗
desrat geſagt : den Reichstag will ich nicht , ich will einen anderen .
Und das war das gute Recht der Regierung , ſie wäre eine Schlaf⸗
mütze geweſen , wenn ſie anders gehandelt hätte . Redner fährt
fort , gegen die Sozialdemokraten zu polemiſieren , und wirft ihnen
vor , die Handarbeiter gegen die Grundbefttzer zu berhetzen und
Terrorismis zu treiben . Bei einem Bierſtreik in Harburg wären
die Soziald mokraten ſogar in die Keller geſtiegen und hätten nach⸗
geſchnüffelt , ob nicht fremdes Bier getrunken würde . Da hätte ſich
das Bürgertum aufgemacht und einen Schutzverband gegründet .
Dies war der Anfang des Reichsverbandes . Wir ſind ſtolz darauf ,
den Reichsverband aus den Windeln gehoben zu haben . ( Große
Heiterkeit . ) Daß der Reichsverband ſeine Schuldigkeit getan hat ,
zeigen die Angriffe der Abgeordneten Bebel und Fiſcher , zeigt die
Anerkennung , die er gefunden hat , von dem „ Hannoverſchen
Courier “ bis zur „ Germania “ . ( Heiterkeit . )

Abg . Dr . Wagner ( konſ . )

Herr Bebel hat gar nicht davon geſprochen , daß den Sozial⸗
demokraten jüdiſche ausländiſche Studenten Schlepperdienſte ge⸗
leiſtet haben . Herr von Liebert wird für alles moraliſch verant⸗

wortlich gemacht , was im Reichsverband geſchieht , aber Herr
Singer kann nach wie vor in der Firma bleiben . In München
hat Herr Bebel die Bauern gemeint , dies geht deutlich aus dem
Text ſeiner Rede hervor ; wenn er nun ſagt , er habe die Bauern
nicht gemeint , ſo hat er die Unwahrheit geſagt .

Vigebräſident Dr . Paaſche

ruft den Redner zur Ordnung .

eingelaufen iſt .

Abg . Dr . Wagner ( fortfahrend )

erklärt , daß ſeine Partei der Regierung das Recht zugeſteht , bei
den Wahlen einzugreifen ; wie weit dies zu Gunſten einer bürger⸗
lichen Partei geſchieht , ſei Sache des Taktes und des politiſchen
Augenmaßes . Die Sozialdemokraten ſind keine nationale Partei ,
ſie haben 1870 bei der Kriegsanleihe ſich der Stimme enthalten ,
ſie haben gegen die Einverleibung Elſaß⸗Lothringens proteſtiert ,
und ſtets den Standpunkt vertreten , daß im Konflikt mit anderen
Völtern Deutſchland immer Unrecht habe . Die Sozialdemolraten
haben nichts getan als geſchimpft , gehetzt und den Klaſſenhaß ge⸗
ſchürt . ( Lärm bei den Sozialdemokraten , Beifall rechts . )

Abg . Dr . Hermes (freiſ . Vp. ) :

Ich hätte nicht das Wort ergriffen , wenn Herr Bebel mich

nicht perſönlich angegriffen hätte . Er hat ſich darüber

entrüſtet , daß ich als „ Regierungskandidat “ aufgetreten bin .
Wenn er mit ſeinen Genoſſen Singer und Stadthagen geſprochen
hätte , würde er mich wohl nicht angegriffen haben , denn dieſen
Herren habe ich den Fall aufgeklärt . Die Sache liegt nun ſo : Ich ,
habe in einer Verſammlung geſagt : „ Seit zwanzig Jahren ver⸗
trete ich den Wahlkreis . Jedesmal , wenn ſonſt eine Auflöſung er⸗

folgte , war ſie gegen meine Partei gerichtet . Jetzt zum erſten
Male bin ich in der ungewohnten Lage , für die Regierung , alſo ge⸗
wiſſermaßen Regierungskandidat zu ſein , und muß alſo wohl
meine Wähler fragen , ob ſie mir noch ferner ihr Vertrauen ſchen⸗
ken wollen . “

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte

angenommen , der von allen Parteien mit Ausnahme der So⸗

zialdemokraten eingebracht iſt .

Perſönlich bemerkt

Abg . Singer ( Soz . ) :

Herr Zimmermann hätte auch ein anderes Urteil verleſen
ſollen , aus dem hervorgeht , daß es nicht erwieſen iſt , daß die betr .
Aeußerung gefallen iſt und daß die Arbeitexinnen ausgebeutet
werden . Uebrigens bin ich am Ende des Jäͤhres doch aus der

Firma ausgetreten , früher war es nicht möglich .

Abg . v. Liebert ( Rp. ) :
Ich ſehe mich außer ſtande , auf die von Herrn Bebel erhobe⸗

nen zahlloſen Beleidigungen zu erwidern .

Vizepräfident Dr . Paaſche :
Wenn Beleidigungen ausgeſprochen worden wären , ſo würden

ſie vom Präſidium gerügt worden ſein .

Abg . v. Liebert ( Rp . ) :

Alſo Beſchuldigungen . Ich meine , wenn Herr Bebel ſo fort⸗

fährt , wäre das das beſte Mittel zur Förderung unſerer Be⸗

ſtrebungen .

„ Abg. Bebel ( Soz . )
Ich werde meine Angriffe gegen den Reichsverband zur Ver⸗

leumdung der Sozialdemokratie richten , ſo oft ich es für gut be⸗
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Vigepräſident Dr . Paaſche :

Der Verband heißi nicht „ Verband zur Verleumdung der So⸗

zialdemokratie “ . ( Zurufe bei den Sozialdemorkaten : Er iſt es

aber ! Lachen rechts . ) Wenn Sie immer wieder dieſen Ausdruck

gebrauchen , io muß er allerdings vom Abg . v. Liebert als Be⸗

leidigung aufgefaßt werden .

Abg . Bebel ( Soz . ) :

Herr Varenhorſt hat mir meinen Ausſpruch vom Münchener
Parteitag entgegengehalten . Ich erkläre , daß ich in dem betreffen⸗
den Paſſus kein Wort nachträglich verändert habe .

Abg . Zimmermann :

Ich habe den Fall Singer nur vorgebracht , weil Herr Bebel
die Sache zuerſt vorgebracht und geſagt hat , all dieſes wären Ver⸗
leumdungen . Im übrigen hat Herr Singer die von mir mitge⸗
teilten Tatſachen nicht erſchüttern können .

Damit wird dieſer Gegenſtand verlaſſen . Es folgt die

Interpellation der Polen , welche folgenden Work⸗

laut hat :

Iſt dem Reichskanzler bekannt , daß im Bundesſtaat
Preußen aus höheren und mittleren Lehranſtalten
vielfach Schüler lediglich wegen der Stellungnahme ihrer
Eltern in der Frage der Erteilung des Religionsunterrichts
ausgewieſen werden , ſodaß ihnen dadurch der Vollgenuß
der durch Reichsgeſetze gewährleiſteten ſtaatsbürgerlichen Rechte

unmöglich gemacht wird .

Was gedenkt der Reichskanzler demgegenüber zu tun ?

Staatsſekretär Graf Poſadowsky

erſcheint am Bundesratstiſch , nimmte die übliche Frage des Pr ã⸗

ſidenten , ob und wann die Regierung die Interpellation zu be⸗

antworten gedenkt , entgegen und erklärt : Der Reichskanzler
lehnt die Beantwortung ab , weil es ſich um eine rxein

preußiſche Angelegenheit handelt .

Hierauf verläßt der Staatsſekretär langſamen Schrittes den

Sackl
Vizepräſident Dr . Paaſche

wartet eine Weile , und als ſich niemand zum Wort meldet , erklärt
er , daß damit der Gegenſtand erledigt ſei . Den Polen kommt erſt
allmählich das Bewußtſein der Situation , dann aber beginnen ſie
zu lärmen und ſchreien : Beſprechung ! Beſprechung !

Vizepräſident Dr . Paaſche

erklärt , daß ein Antrag auf Beſprechung der Interpellation nicht
Er habe laut und bernehmlich gefragt , ob jemand

das Wort wünſche . ( Lebhafter Widerſpruch . Wir haben nichts
gehört ! ) Als keine Meldung erfolgte , erklärte ich : Wir verlaſſen
den Gegenſtand . Wir können daher jetzt nicht mehr in eine Dis⸗

kuſſion eintreten .

Abg . Korfanty ( Pole ) :

Bei dem großen Lärm war es unmöglich , den Präſidenten
zu berſtehen . Ich muß mich daher über ſolch unbegreifliches Be⸗

nehmen wundern . ( Lärm . )

Vizepräſident Dr . Paaſche :
Sie habennicht das Recht , eine Stellungnahme des Präſi⸗

denten zu kritiſteren und ſo zu qualifizieren . Ich rufe Sie zus

Ordnung .



f ðͤ v ͤ General⸗Anzeiger : ( Mittagblatt ) Maannheim , 20 . Murg .
g . von Csarkinskt ( Poſeg - ee ichre henmiſche Art geſprochen würde , wie dies von ] alles tun wird , um deutſche Kultur und deutſcht

Es war doch ganz ſelbſtverſtändlich , daß wir die Beſprechung Seiten der Polen 1 der preußiſchen Kultur geſchieht . ( Lachen Vildung im Oſten zu verbreiten . Ferner hoffen wir , daß die Re⸗oche ſtberſtänd Ddaf E 4 U
Wirbwanfragen würden . Wie kanne mau ſo darüber Hinweggehen !

Hieienigen ,
iche e ) Von ihren

Sitzen zu erh

Sozialdemofraten , Polen , Zentrum , Fueiſinnige und ein Teil
der Nalirnallißeralen erheßen ſich .

Der Präfident erklärt :
kreten in die Beſprechung ein .

Abg . Seyda ( Pole )
führt in kängeren Darlegungen aus , es ſei uubegreiflich , wie die
Regierung ſo hätte vorgehen können .

i

nichts getan , nicht eimmal ſich gegen die Schulgeſetze vergangen .
Es haudle ſich hien micht un eine politiſche Angelegenheit , ſondern
um eine Frage der Religion und der Erziehung . Die Maßregeln
der preußiſchen Negierung ſeien durchaus barbariſch

Präfident Dr . Graf zu Stolberg :

„ Das würfen Sie uicht ſagen . Der Ausdruck iſh Nurchaus un⸗
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Das iſt die Wehrtzeit . Wir
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eene , Aeg . Seyda ( ſortfaheend ) e : „
Es iſt eine Rechtsverletzung , wenn die Schüler uhne Schuld

bon den hößeren Lehrauſtalten ferngehalten und ſo der Möglich⸗
keit beraubt werden , ſich gähere Bildung zu verſchaffen .

Abg . vun Narmann ( Jonf . ) r

„ Meine Jreunde lehnen es ab , ſich an der Beſprechung zu be⸗
keikigen. Wir halten die Jinerpellakion , un Reichstag eingebracht ,
für eine Schwiſchung dor Antoritäl der preuſniſchen Regierung .

Alg , Fritzen ( Ikr . )
bermeiſt auf die Grktürungen ſeiner Fraktion un preußiſchen Ab⸗
geordnetenhauſe bei der Schulſtreik⸗Debattie . Wir können die
weizere Maßregel , daß Schiller wegen der Haltung ihrer Eltern

den höheren Schulen entfernt warden , nichtznd Geſschpoiſter von

Die jungen Leute hätten

bei den Polen . ) müſſen uns bald auf uns ſelbſt
beſinnen . 6s iſi erſtaunlich , wie wenig die Mittel⸗ und die Süd⸗
deutſchen unſere Verhältniſſe kennen . Sie wiſſen nicht , welche
Rolle die polniſche Preſſe ſpielt , welche Artikel ſie bringt , um die
Bevölkerung aufzuhetzen . Die preußiſche Regierung müßte ja mit
dem Dämelſack geſchlagen ſein , wenn ſie gegen dieſe Polen nicht
energiſch und kräftig anftreten wollte . Denn aus Haß gegen das
Deniſchtum kreten ſie alles mit Füßen und predigen Auflehnung
gegen die Obriglkeit .

Der Prüſident
unterbricht den Redner mit den Worten : Ich ſetze voraus , daß
Sie nicht von Mitgliedern des Hauſes ſprechen . ( Heiterkeit . )

Abg . Ortel ( fortfahrend ) :

Derr Schrader hat den Wunſch ausgeſprochen , mit den Polen
zu einer Verſtändigung zu kommen . Da kennt er die Polen
aber ſchlecht . Denen iſt gar nicht an Frieden gelegen , der
nähme ihnen ja die ſeeliſche Feſtigkeit . Und dabei ſind doch
wir Deutſchen diejenigen , welche ihnen die Kultur gebracht haben .
Denn woher ſollte ſie ihnen wohl ſonſt gekommen ſeln ? Doch
nicht von der Schlachta ? Doch nicht von dieſer politiſch zer⸗
lumpten . ( Großer Lärm bei den Polen . Abg . v. Czarlinski
ſchreit wütend : Was wagen Sie zu ſagen ? ) auch nicht von ihren
polniſchen Bauern . Rein , das waren deutſche Handwerker . Und dann
heißt es : man drängt uns Polen die deutſche Kultur auf ! Ach,
die wird doch nur zu gern genommen , denn Sie wiſſen , was Sie
durch dieſe werden . Verſuchen Sie es doch einmal mit Ihrer pol⸗
kiſchen Kultur ! Dann werden Sie elendiglich zugrunde gehen .
Sie machen dem Land nur blauen Dunſt vor mit Ihren Klagen ,
Sie fühlen ſich bei uns recht wohl . Die Maßregeln der Regierung
Rud in dieſem Falle nur voll und ganz berechtigt .

Der Schulſtreik iſt nur durch die großpolniſche Agitation in Szene
ſetzt, die Uuruhen ſind nur der Erfolg von Agitatoren , die von
ns zu Haus ziehen und Bauern und Arbeiter aufreizen .

Auch ſch wünſchte , daß der Schulſtreik bald beendet würde . Wenn
wir aber den Polen nachgeben würden , ſo würde das das deutſche
Bſirgertum vor den Kopf ſtoßen und es veranlaſſen , ſein Bündel
zu ſchnüren und das Land zu verlaſſen . Trotz alledem , was
Deutſchland für die Polen getau hat , ſchimpfen ſie hier im

—

gierung ruhig und konſequent ihre Politik weiter verfolgen und
dex polniſchen Agttation gegenüber die Augen offen halten wild .

Abg . von Dertzen ( Reichep . )
erllärk , baß ſeine Partei ſich an der Debatte nicht beteiligen werde

Abg . Gyſtling ( freiſ . Vp . )
führt aus , daß ſeine Partei den Schulſtreik , und diejenigen , die ihn
in Szene geſetzt hätten , berurteilte . Aber ebenſo verurteilte ſie
die Relegationen von den Gymnaſien , denn hier würden Perſonen
getroffen , die nichts geſündigt hätten . Seine Freunde hätten ſich
über die Frage des Schulſtreils ausführlich im Abgeordnetenhauſe
ausgeſprochen , ſie ließen keinen Zweifel darüber , daß ſie die
breußiſche Polenpolitik für eine falſche hielten . Seine Freunde
würden den Polen gern alle politiſchen Rechte zubilligen , richteten
aber auch an die Polen den Aßpell , in ihrer Agitatton Maß zr
halten , dann würden ſie ſich wohlderdjent

( Beifall . )
um das Vaterland

machen .

0 5 ( Lachen
iſt unglaublich töricht und verderblich .

Vigepräſident Dr . Paaſche
rügt dieſen Ausdruck .

Abg . von Czarliuski ( Pole )
begrüßt die Rede des Abg . Ledebour mit Genugtuung und pole⸗
miſiert gegen den Abg. Ortel , deſſen Rede gar nicht zum Gegen⸗
ſtand der Interpellation gepaßt hätte . Wenn der Abg . Ortel noch⸗
mals das polniſche Volk angreifen wollte , möchte er es vorher
ſagen , damit man nicht gezwungen ſei , dies anzuhören . ( Heiterkeit . )

85 Abg . Stychel ( Pole )
meint , die preußiſche Regierung hätte ihre Macht mißbraucht und
ihre Kompetenz überſchritten .

bällicen .“ Wir halben ße ſir inhuman und für unpolttiſch . Man Keichstag . ( Präſident Ghraf Stolberg erklärt dies für Hiermit ſchließt die Beſprechung .zwüngt dadnech jene Schüler , ausländiſche Lehranſtalten gufßu⸗ unzuläſſig . ) Die weiteren Worte des Redners werden —5ſuchen . Weun dieſe dann zurlückkehren , dann werden ſie glühende forigeſetzt von Zurufen und Lachen der Polen und des Zentrums Nächſte Sizung : Mittwach 1 Uhr . Tagesordnung⸗
Haſſer des Doutſchlums ned juerden , wenn f eifte Männer begleitet , jodaß 17 m verſtändlich find . ( Präſident Graf 1. Definitibe Präſidentenwahl . 2. Zweite Beratung d
geworden ſind , gerabe de Tri derben , das Stolberg bittet wiederholt um Rude , da er auch den Kolonial - Naketats . g. Dritte Leſung des Gtats⸗Not⸗bule alle velämpfen . ( Seiſoe Redner nicht verſtehen löune . ) Die polniſche Preſſe und ein geſetzes . 4. Zweite Leſung des Branntwein⸗Kontin⸗

5 5 Teil des Klerus bringt die polniſche Jugend in Gefahr , gentfuß⸗ Ge leges . 6. Interpellationen betr . Gruben⸗
Abg. Dr . Ortel ( natl ) ) : und wiegelt die Bebölkerung auf , trotzdem der Religionsunterricht unglückin Lothringen 85

Faſt jedesmal , wenn hier von einem Miiglleb der polniſchen in vielen Orten in der Mutterſprache erteilt wird .
Fraktion geſprochen wird , kann man als Preuße aus den öſtlichen iſt es nicht um die Neligion ,
Provinzen im Innerſten ſich gekränkt fühlen . Welchen Ton würden 9
wahl die Mitglieder der aßseren Bundesſtagten anſchlagen , wenn

Den Agitatoren
ſondern um die Agitation zu tun .

teine Freunde haßten die ganze Frage nicht für eine preußiſche ,
ſondern für eine eminent deutſche , und hoffen , daß die Regierung

linger und Geiger befanden ſich in einer Geſellſchaft , die ſchon vor
dem Auftreten Gürtlers durch Ziſchen unangenehm ſich bemerkbar
mechte . Als Gürtler an die Reihe kam , begnügten ſich die jungen
Leute nicht mehr mit Ziſchen , es fielen von ihrer Seite auch ver⸗
einzelte Zwiſchenrufe . Gürtler begah ſich nach Erledigung ſeines
Pragramms in den Saal , um zu ſehen , ob die ſolgenden Nummern
auch noch vpn der Geſellſchaft ausgeziſcht würden . Alsbald ver⸗

1906 und der Voranſchlag für 1907 porgelegt und genehmigk . ließen die Herren aber den Saal , und als ſie an Gürtler vor⸗
Die turnusgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden überkamen , glaubte dieſer zu bemerken, daß ſie ihn verhöhnten .
wieder gewählt . Der Vorſtand beſteht fir das Jahr 1907 aus Er verletzte in ſeiner Erxregung dem letzlen Don ihnen , Zeillinger ,
den Herren : Stadtrat Dermann Barber , Verwalter Theodor einen Schlag ins

Geſicht . Frau Gürtler zog ihren Mann in die
Barfſch , Drexlex Friedrich Henne , Wirl Karl Hoff⸗ Garderobe. 1 illingers Freunde eeen nun laut zu ſchreien
mann , Geſchäftsführer Robert Kramer , Bankbeamter Her⸗

und um ſie ſammelte ſich bor dam Fanter 7255 große Menen
mann Ott , Hauptlehrer Oswalb Reichel , Hauptlehrer Karl ] meuge , die eiue bedrohliche Haltung annahm . Es fielen Rufe⸗
5 Architekt Heinrich Stiffenhöfſer Bankdirektor „Steckt die Bude in Brand ! Schlagt den Hund tot !“ SchließlichSpieß , Architekt Heinrich Stiffenhöfer , Bankdirektor

nn das Gürtier das Gebande dure 5Otto Wü ſt . Die Jugendweihe ( ÄRonfirmatjon ] , bei der 02 Kinder berließ das Khtaar aer e eeee 5 Wenere
en

in die Gemeinde eingeführt werden ſollen , findet am Oſter⸗
Türe , um in einer Droſchke heimzufahren. Die Abſahrt zodr7 des Friedwieng , aber bemerkt worden , und nun folgte die ganze Rotte ſchreiendſonntag , Vormittags 10 Uhr , im großen Sagle des Friedrichs⸗

Willy Geiger und ein Unberparkes ſtatt . dem Wagen . Willy Geiger und ein Un elannter ſchlugen je ein
8 — — „ % o Fenſter des Wagens etu , einzelue aus der Menge ſtießen mit
5 Paſſionsvortrag. Am Donnerstag ,den 2J . März , abends Stöchen in das Innere der Droſchke ; Daunny Gürtler erlitt einehalb 9 Uhr , findet im Friedrichspark der dritte Paſſionus⸗ ſtarfe Schnittwunde am Handballen , ſeine Frau Abſchürfungenvdortrag ſtatt . Wle in früheren Jahren wird auch in dieſemim Geſſcht und eine Verletzung am Munde . Ein herbeigeholter

Jahr der dritte der Paſſſonsvorträge ein Oſterthema behandeln . Schutzmann machte der wüſten Szene ein Ende und geleitete die
Herr Paſtor Buſch⸗Frankfurt a. M. wird reden über : „ Im Beteiligten zur Pollzei. art wurden die Wunden des Ehe⸗Licht des Oſtermorgens “ . Ter Voreragende , ein ge⸗ paares Gürtler verbunden . Die in der Klage behaupteten Aeuße⸗
borener Mheinländer und früher in Elberſeld , iſt ſeit mebreren rungen Gürtlers konnten nicht feſtgeſtellt werden , dagegen wurde
Jahren Pfarrer an den Lukasgemeinde in Frankfurt a. M. und konſtatiert , daß er ſelbſt von ſeinen Bedrängern , insbeſonderegilt als ein beſonders friſcher , lebendiger Redner . Auch ſchriſt⸗ von Geiger , beleidigt worden war . Die Verhandlung endete
ſtelleriſch hat ſich Herr Paftor Buſch hervorgetan und mehrere mit einem vom Vorſitzenden vorgeſchlagenen Vergleich : Zeil⸗
pielgeleſene Lebensbilder veröfſentlicht . Wir empſehlen allen , linger und Geiger erklären , daß ſie bei ihren Kundgebungen gegendie ſich für religiöſe Fragen intereſſieren , auch den Beſuch dieſes Gürtler lediglich die Abſicht der eritik ſeiner Leiſtungen , nicht aber
britten und letzten Vortrages aufs dringendſte . ( Siehe Inſerat . ) ] die Abſicht der Beleidigung hatten ; Geiger erklärt , daß er es be⸗

* Wirtſchaftskonzeſſionen . Durch Verordzung des Miniſte⸗ dauere , wenn er Beleidigungen gegen Gürtler ausgeſprochen hat ,
riums des Innern vom 5. ds . Mts . wurde Abfatz 3 des § 47 und erklärt weiter , daß er nicht die Abſicht hatte , Gürtler oder
der Bollzugsverordnug zur Gewerbeordnung aufgehoben . Dem⸗ deſſen Frau körperlich zu verletzen , und daß er es bedauere , wenn
zufolge bedürfen künftig alle Perſonen , welche den gewerbs⸗ ſein Verhalten dieſe Folge hatte . Gürtler erklärt , es zu be⸗
mäßigen Ausſchank don Getränken irgend welcher Art lalſo auch] dauern , daß er ſich gegen Zeillinger zu einer Körperverletzung
nichtgeiſtiger zum Genuß auf der Stelle betreiben wollen , einer binreißen ließ , er bedauere es auch , wenn er Geiger und Zeillingr
Wirtſchaftskonzeſſion gemäß § 38 der Gewerbeordnung . Es ſind beleidigt haben ſollte . Endlich übernimmt er die ſämtlichen
alſo insbeſondere ſogen . alkoholfreie Wirtſchaften , Koſten .
Kaffſeehäuſer und Konditoreien , in denen irgend
welche Getränke ausgeſchenkt werden , künftig nucht mehr von
der Konzeſſionspflicht befreit . Der Konzeſſionszwang gilt jedoch
nicht für ſolche Unternehmer , welche am 13. Märg 1907 bereits
eine alkoholfreie Wiyiſchaft und dergl . ohne Genehmigung unbe⸗
anſtandet betrieben haben : er gilf überhaupt nicht für ſolche
Speiſewirtſchaften , in denen leſnerſef gewerbsmäßiger Ausſchank
ſtattfindet [ Garküchen ) .

Kolufſeum⸗Thenter . Als Saiſon⸗ und Abſchieds⸗Benefiz⸗
Vorſtellung für den jugendlichen Geſangstomiter Karl Franz
gelangt Miltwoch , 20 , März , das Volksſtück „ Der Chingkrieger “ zur

Schluß 7 Uhr .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 20. März

Freixeligiöſe Gemeinde Mannheim . In der Montag ab⸗
gehaltenen ordenktlichen Gemeindeverſammlung
wurde der Jahresbericht pro 1906 nebſt Abſchluß pro 31. Dez .

Vorteilbhaft

aufen Sie
hei der Firma

＋

Franz dos . Heisel
Flanken . P I , 12 ( neben Sehmoller )

H I , 7 . Breitestrasse J I , 2 . Breitestrasse

807 .
*

Weiche

2*

Filzhüte
echitfarbig und wasserdicht

„ %½% 132, 1½% 273 , 8, 3½ N
4. %½, 5, 6, 7, 8 Mk.

Steifs

Filzhüte
leicht und elegaut , modern

215 3. 34 %, 45 4785 5, 6

67 %, 7, 8, 10 atk .

Wetterieste

Lodenhüte
%½, 2, 2d , 3. 30 , 4 Mk.

Lylinder
Tlapphüte

Aus dem Grossherzogtum.
* Altlußheim , 10 . März . Ein Trupp von 170 böh mi⸗

ſchen Ziegelejarbeitern iſt heute mitiag für die Rhein .
Dampfziegelwerke in Herrenteich eingetroffen . Im vorigen Jahre
ſind die einheimiſchen Arbeiter dieſer Ziegelwerke in Streiß ge⸗
treten , an deren Stelle Italiener eingeſtellt worden ſind , die ſich
aber für die Arbeiten nicht vetwährt haben ſollen ; nun verſucht man
eß mit Böhmen .

Darſtellung . Die erfolgberühmten Namen der Autoren Neuerk und „ 8 r 73 8 ˖ 5VVVVVVVTVTVCCTTCTT 8 5 Freiburg , 16. März . Baden hat jeßt auch ſeinen 17Lauris , ſowie der Beuefiziant als Darſteller der Titelrolle ſichern er ſten weiblichen Handwerksmeiſter ! Frau Klara
erstere schon zu 31½, 5, 6,

7, 8, 10, 12 Mk.

Mötzen
jede Form für Arbeiter ,

Sport , Reise u. für Knaben
25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 ,

80 , 90 Pfg . , , 1 / 1½,
%, K

1 lrt

Regenschirmg
für Damen , Herren

und Kinder
mit hochmodernen Griften und

Stöcken

1½, 2, 2 e, 3, 3 ½ 4, 4½ ,
5, 6, 7, 8, J0, 12, 18, 20 Mk.

Solten billige Kaufgelegenheit .
Zurückgesetzte Waren zu jedem Preis .

einen höchſt genußreichen Theaterabend , der noch durch Original⸗
Schuhplattlertänge beſonderen Reis erhält , weshalb wir in An⸗
erkennung der ſtets vortrefflichen Leiſtungen des ſcheidenden Mit⸗
liedes den Beſuch dieſer Vorſtellung würmſtens empfehlen mit dem
Wunſche , daß dem Benefigianten ein ehrenreicher Adend bei aus⸗
verkguftem Haufe beſchieden ſein möge .

Aerichiszeiſung .
München , 19. März . Am 22 . Oktober v. J . kam es im
Intimen Theater gelegentlich des Auftretens Danny Würt⸗

Wilms⸗Keller , die Tochter des verſtorbenen Kürſchnermeiſters Jak .
Keller , legte in dieſen Tagen vor der verſammelten Kommiſſion in
der Freiburger Gewerbeſchule die Meiſterprüfung für das
Kürſchnerhandwerk ab . Sie beſtand dieſe vorzüglich und wurde ihr
daraufhin der Meiſterbrief feierlich überreicht .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . In der
Nacht zum Montag hat ſich in Karlsruhe der 56 Jahre alte
ledige Schloſſermeiſter L. Weiß in ſeiner Wohnung in der Bür⸗
gerſtraße mit einem Revolver erſchoſſen . Der Beweggrund
dürfte in hochgradiger Nerpoſität zu ſuchen ſein . Nach einem

2 Teſtament , das er unmittelbar vor ſeinem Tode geſchrieben , ver
lers zu fatalen Auftritten , die ſchließlich auf der Straße eine machte er ſein Vermögen den Armen . — Eine noch nicht erreichte
bedenkliche Forſetzung fanden . Die damaligen Vorgänge führten Höhe hat der heurige Umlagefuß mit 50 Pfg . in Bretten . Im
zu je einer Privatklage gegen Danny Gürtler wegen Beleidig⸗ waren es 45 , 1905 40 Pfg . Erhöhte Anforderungen
ung und Körperberleßung . Nach dieſen Klagen ſoll an den Stadtſäckel und mäßiges Anwachſen der Steuerkapitalien
er den Kunſtmaler Hermann Zeillinger im Korridor des dürften Miturſache der Steigerung ſein . — Wie It . „ Bühl .
Theaters mit den Fäuſten geſchlagen , einen Daumen abgebogen Wchöl . “ verlautet , hat in Bühl Bürgermeiſter Fraaß ſein Amt
und Zeillinger ſowohl als den Kunſtmaler Willy Geiger bei aus Gefundheitsrückſichten niedergelegt . — Die Aufrecht⸗
dieſer Gelegenheit , ſerner ſpäter auf der Straße und endlich im erhaltung der Automobil - Verbindung Donau⸗
Poliseibureau mit Ausdrücken wie „ gemeine Schufte “ , „ Schurken “ , rſchingen⸗Dürrheim⸗ S chwenningen erſcheint nun⸗
Buben , „ Hunde “ nſw . beſchimpft haben . Zu der gerichtlichen mehr geſichert , nachdem Schultheiß Würth von Schwenningen in
Verbandlung war Gürtler perſönlich erſchienen , ſeine Verteidig⸗ einer Sitzung des dortigen Gewerbe⸗ und Handelsvereins einen
ung führte Juſtizrat Bernſtein . Aus der Vernehmung der ſtädtiſchen Beitrag bon mindeſtens 1000 M. in Ausſicht geſtellt
Zeugen und der Parteien ergab ſich folgender Sachverhalt : Zeil⸗ hat .
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4 . Sekte . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Vit aberlehermgs - . - . 1
— in Mannheim .

Lebensversig !
zwohung

iahgrung mit und ohne Unter -
für Erwaohsene und Ein ler .

Unlversum - Polioe :

Venonmenste Ferm der edensz Tslcharuns .
— baegtse tarkef un ! Japerfallberte —

Ph . Witimer , Generalagent , I. 8, 2.

C. F. Lehmann , Oberinspektor , H 5, l7 .

Nextreter und stille
0 0 Enent

Kart

Breitestrasse 4 I , 5 .

Zähne u . Gebisse

Onen undl Brückenarbeiten

nsrz19888 Zahgziehen und Plombieren .

Preise . — fleparaturen schnellstens .

17557 1 11 ns 5
berwende man als geeignetes Erfrischungs - und

esundlieitsget den in W ürttemberg ärztlich
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8Wöppinger Sauerbrunn

rein natürlich kohlensaures Jutt penann
Seit S0 Jahren im Verkekr . Bitte neusste

ürztliehe Aiteste zu verlangen .
Zu baben bei 68700

Jacob Harter , Mannheim , N 4, 22 8Telepkon 687 .

Sesssessese⁰ 5
als krter Henfankor.

„ Jehlgeburten , Kinderloſigkeit , wenn
fte zerantggungen hervorgeruſen ſind .
Mieren, cher , Magen , Gallenſteine ,

ſelche durch 1
Die Maſſage bei

Nerven und Nitckenn zarksleiden iſt wohl dulch die Erfolge
dieſer einzig daſtehenden Kurmelhobe genügend bekannt .
Dieſe Kur wird von dem durch ſeine Erfolge berühmt
gewordenen diplomierten M aſſe ur H. Schuſter aus⸗
geführt , Die Ernährungsweiſe ſeiner Kur wird ausnahms⸗
weiſe ſehr kräftig geführk . 992⁵

Kurpreis von Ir . 5 aufwfäirts . Aufragen an Kur⸗
hotel Badhof , Norſchach, H. Schuſter , geprüfter
Maſſeur . Die Anſtalt ſteht unter ärzflicher O ber⸗
leitung .

6 2

Fremden- B. Logift ctien140 . 10 1 17
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Betteniabrik Leller , d 3, 10 u. 1
bei der Kenkerdlenkirche .

CCPPCGGGTTTTTTGTGTCTCTCC( — —T

von Mk .

cbe clabee 222

—8 .8 S

Reichhaltiges Lager in Unhren u. Goldwaren

in nur guten Qualitäten zu

dilligsten Preisen .

Clashütter Uhren
von & Lange & Söhne u. Uhrenfabrik „Union “.

Eigene solide Reparaturwerkstätte . ——

J
Schreibmaschinen

und Reparaturen .

Rud . L. Tauimann
0 4 , 8 . Tel . 1212 .

69901 1

Rypolhekengeſdes
Israeil Weil
Jso e , 3 .

Speyer , Neuſtadt a . Hardt , Frantenthal , Landau , Alzey , Dürtheim , Grün⸗

Plisse - Brennerei ,
jede Art in schöner Ausführung .

Färberei Kramer . rei . 210 .

70¹³8

sssss44

Mannheim . 20 . März .

AaneerAna Haünpf
Ieh eröffne heute in Mannheim , P I , 6, nächst der Breiten -

strasse , neben dem Ubrengeschäft des Herrn Lotterhoos , eim

Atelier für moderne Zahnkunst .
Durch langjäbhrige Tätigkeit als Assistentin bei ersten deutschen .

schweizerischen und amerikanischen Zahnärzten , bin ich in der

Lage , den höchsten Anforderungen in meinem Fach zu entsprechen -
Als Spezialität erwähne ich besonders das sehmerzlose

Eahnziehen ( ohne Narkose ) mittels Injektionsverfahrens , die

neuesten Füllmethoden und den Zabhnersatz durch Goldkronen ,

Kapsel - und Schlittenbrücken ohne Gaumenplatten .

Sorgfältigste und schonendste Behandlung .
Elektr . Einrichtung . Mässige Preise .

Karola Rubin , entistin .70549

Pfälzische Bank. Mannheim .
Actien⸗Kapital : Mk , 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,

ſtadt , Oſthofen , Bensheim ,

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung .
Veleihung von Wertpapieren und Waren ,
Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſionsfreiem Checkeonto und

von Spareinlagen . 66467
Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung 2 4 %
„ Halbjähriger 5 „ 3½5⁰5
„ vierteljähriger 75 „ 3¼ %
„ monatlicher 1 „ 3 %

ohne Kündigung 2/2 %
An⸗ und Berkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln ,
Une u , Verkauf von Wertpapieren an der Nannheimer und allen auswärtigen Börſen
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren

Gewölben mit Safes - Einrichtung .
Ineaſſo von Wachſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Sinlöſung ſämtlicher Coupons und Divid endenſcheine .
Tra ſtrungen , Auszahlungen , Aeereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Verſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Contvolle der

Verloſungen .

Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

Qi emplehle in

Syphon u. Gebinden :
Münchener Augustinerbrän ,

Fürstenbergbrin ( Tafelgetränk S . N. d . K)
Viisener . is rquell , 5

Kulmbacher ( Erste Actienbrauerel , la . Exporh ) ,
Durlacher,ofbrän Maenheim , 70571

Weine , L qusure in allen Preislagen .
NMiederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben .

Hhier - b. Weinhandung “ . . Hofmann
Tel . 446 . 86 , 33 , part ,

ſn ſe I0 FesſlolkeltenFür

86 . 33 , part .

Einfache und bessere

Wohnungseinrichtungen
beste Fabhrikate

daber für jzdes Stück undeschränkte Garantie

Pfeiswördig. — Gfösste Auswahl .

Zesichtigung erhelen . Kaln Laufenang.

U. Landes Jähne, Wsetairt
Tel. H52. Wünel f 5, 4.

Austellung in ca . hundert extra

: hierzu abgs teilten Räumen :

Grosse Uebersicht dadureh

: : beim Einkauf

0
Anweiſungen , Kechnungs⸗ und

Rechnungs⸗ und Kaſſen⸗Impreſſen

Eiſenbahn⸗Rechnungen Kapitalzuſage⸗Scheine

Kaufverträge

Klage⸗Formulare für Forderungs⸗ u . ſonſtige Klagen

prozeß⸗Vollmachten , Wechſel⸗Kormulare u . Allongen

Wechſel⸗proteſte Sahlungs⸗Befehle
in jeder beliebigen Stückzahl zu haben in der

Dr . h. Haas' ſchen Buchdruckerei

68127

eeeet Wrhrelbe

durch Schennug
des LeinensBerühmt

Berühmt
en

ues
Ws

durohblendende
Weisse . die es
dem Leinen gidt

durob völlfge
Geruch ! losig -

Reit des Leinens
gachdem Waschen

durochBilligReit
u. grosse Teit -
ersparnis beim

Wasaben

2 28

seit 12 Jahren in Dentschland als bestes Waschmitte
geschätzt , eine unbedingte Notwendigkeit für den gut :
geleiteten Hausstand geworden . Obne Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden n. Gebrauchsanweisung .
Zu Rab. Dregen- ; Kolenialm - n. Seifenhdl , nie dunE In AgotHek.

Eugros von den Fabrikanten I . Minlos & Co.

n EHRENEEIL . D

Gegen Gicht , Rneumatismus , Slasen - ,

— Nieren - und Gallenleiden ! —

Haiser

Friedrich

Quelle
Oftenbach am Main

Beneral - Vertrater : Wilhelm Müfler

U3 , 26 — felefon 1838 .

25Safurweinl
12 Fuder la . 19047 Bockenheimer Riesling
off . einzeln oder auch im Ganzen und sind Keilerproben
Selbstreflektanten gern gestattet . 70589

Otto Friedrich , Grünstadt , Pfalz,
Pęelephom 51 .

Triedr . Platz
Heltestes Optisches Spezial-Geschäft am pf

Kaufbhaus NI

gegemuduber der Refchsbemnk .

GfosseAuswahlin zMenbpfis hen Art Keln.
Barometer , Thermometer , Operngläser , Foldstecher eto .

68285/ö1

atzg ,

aus nur I. prima Fabriken .

Erfurter Gemũse -

Blumensamen .

e , 1 ,

aenaunge
meiner geit 1870 eingeführten

HReismehlseilfe
woeise man mit Restimmtheit zuitek ,

Jedes Stück trögt deutlich die Aufschrift
4. 3, 5 .

5 1. Siok. Otto Hess Ladan,
Far Kinder u, Damen mit sehr zarter Haut
5 jiat meine
1 Uübevfettete venezianisene Oelseife die beste ,

0 e Anstalt
fur Siofle jeder Art .

Färberei Tramer

599

Tel , 2ʃ0 ,



4. Seite Mittagblatt )
Fanos Demmer Pflanos

. Anzahl . — Diskr .

udwigg !
Abzshlung

Sie kaufen stets

am besten

und billigsten
Ihren Bedarf in

Bücherranzen

bei

R. Sehmiederer
F2 , 12 Ledervaren F 2 , 12

Koffer — Taschen

Portemonnaies ete .

in reizhster Auswabl .

— —
Hyglen . Bedarfsartikel

bester Cualität 442
räp . Ratzenlelie

gegen Rheumatismus
Matdenia - Brogerie

U1 , 9, Breltestr .

Awotbeter H. Müller .I. 1112
300 f Dichld

Tapeziergeſchäft
empfiehlt ſich im Auiarbeiten
von Matratzen und Polſter⸗
möbeln aller Art in und außer
dem Hauſe bei billigſter Be⸗
rechnung . Offeriere ferner neue
Matratzen in Seegras ,
Wolle , Kapok u. Noßhaaren ,
ſowie Polſterröſte u Divane
Anter Garantie gut . Jüllung
und ſolider Arbeit dei aus⸗
nabm hilligen Preiſen . 45936

Selen Huſten, Leuchhuſten
gebrauchen viele nur noch 682

Oſtronen- Malzuonig
4
aus der

Medizinal⸗Drogerie
3. Not . Kreuz .

Th . von Eichſtedt , NJ 4, 12

ECC

Uhren jed Art werden gut
und billig repariert ,

Neus Feder einsetzen Mk. 1 20
vollständig reinigen Mk. 120

unter zjähriger Garantie
Ankauf von altem
Bold und Sliber .

M. Gordon, I 2, 22
Uhrmacher .

Allen voran ist

Wöllnerte
ibt Prachtwäsche

70888

64636TT

Friedr . Burechardt,

Tages - und Abendkurse .

DntelTient
Stenographie ,

Buchführung , Handelskorreſpondenz ,

Lonkorarbeiteun, Schönſchreiben ꝛce.

Unterrfoht

Am 8. Ap ril
beginnen neue Kurse für Herren und Damen ( separat ) ebenso

Maſchinenſchreiben

Aekteſtes Inſlitut hier !

7geprüftar Lehref ,
Büchecrevlsor

Nlavier⸗ Fither⸗ u .
Mandolin⸗ Anterricht
wird gründlich erieitt .
rledries nmeyer ,

· iklet 912* 8 4 . 99289

English Tessen
Ms . Ceeile Cieasby

epr . Lehreriß)
＋ 2. A A, III . 4188

— —
N peee

Specialty : 35664
CommerelalCorrespondence .

. EIIWood . EI , 8 .

Heirate ' ch ,
bevor üb . betreff . Perſon in
Bezug auf Vermögen , RNuf,
Vorleben ete , genau inform .
ſind. Diseret . Ausküuſte
über Alles gibt unauffäll . an
allen Orten die 6078

Welt⸗Auskunftei „ Globus “
Nürnberg 64, Albrecht Dürer⸗

piatz 9.

Italiener
Cigarren fabrieiren billigſ

Nordhaus & Mühthaun ,
Osnabrück 10 . 6 61

Speoial - Plisse -
Geschäft .

Anfertigung von Boas ,

Fl, Mk. 0,80 und Mk. 1,30

Unterröcken , Volants .
EDrnSt Lei .

M 4, J. 45363 M 4. 7.

Achtung : !
Aufarbeiten vonBettröſten 5 Mk.
Alfarbeiten von Mafratzen 3 . .
Aufarbeiten von Sofas . 6 Mk.

Neue Mattatzen von 9 Mk. an
Neue Bertröne von 18 Mk. an

Tapez ' eren von Zimmern ,
Au , achen von Vorhängen.
aBilligſte 1H 3 . 7, Hof. H à , 7, Hof.

Lothringer Rofwein
naturrein , liefert zu 50 tg .
das Liter , frei jeder Bahnstation

W. Lipps , Zabern 29.45239

N finden frdl . AufnahneDamen unter ſtrengſter Diskret
dei Fr . Alker , Ludwigshafen
Friesenhelm , Noſenut 11. 495

Neelctertet .
. Hypotheken

II . Hypotheken
Restkaufschillinge

vermittelt jederzeit 2441

Lgon Schwartz
T 6 . 21 FErledrichsring

Telefon 1734.
Bankvertretung für Hypotheken .

biſ Gartengeländtr.
Ankauf : 4

zu kaufen
geſucht .

Laden . 3385
Fenpfete Vadeeinrichtung ,

Emaltwanne und Gasoſen , zu
kauſen geiucht . Ofſerten unker
Jir 3384 an die Cxped . ds . .

FahrſtuhlsOnerten unt
341¹ aun de Er ped. . ! Bl .

Ginſtompepapierfunt . Garanti⸗
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler, Dalbergſtr . 30. 485

Gebr. Möbel, Schuhe, Kleider
kauft und verkau ' t 38122

Möhler , 5 , 10 .

Möbel, ganzeHaushalkangen
21 Cohen , 14 , . 004

Anfauf von Lumpen und
Metallen bei 42218

Frau Zimmermann , 0 4, 6.

Pfandſcheine
kauft zu höchſten Preiſen 44921

Fritz Best , I 5, 4.

2

2
Genag. Kleider u. Stiefel kauft u

verkauft , 41634
GBeorg Dambach, 8S2 , 11

1 Verkauf .
Das zur Konkursmaſſe des

Schmiedmeiſters Georg Wölluer
dabter gehörige Haus

A7 No . 11
ſoll aus freier Hand verkauit
werden . Ernſtliche Reflektanten

elieben ſich in wenden an de
Konkursverwaltung ,

D 4. No. 17. 4698

Zu verkaufen !
3 mit 8 gutVilla usenantel

—1 Wohnräumen ,Vor u.
Hintergarten . 46615

Architekt Nutter - wüller .
eidelberg⸗Rohrbach .

Selten günſtige

Hauskauf⸗
Gelegenheit

Kleineres Geſchäftshaus , in
beſter Lage Mannheims ,
in nächſter Nähe des

Marktyplatzes , für tüchtige
Geſchäftsleute , hauptſächlich
für

Jolche ; welche mit dem
Markt zu tun haben , ſehr ge⸗
eignet , iſt billig unter günſtigen
Bedingungen bei kleiner An⸗
zahlung zu verkaufen . In⸗
tereſſenten wollen ihre An⸗
fragen richten unter No . 45283
an die Erped . d. Ztg .
8

Ieingerichtet tagl . beſetzt ,
H0 preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3499 an
die Exved . dieſes Blattes .

Baugeſellſchaft Rohrbach
bei Beidelberg

verkauft Villen . Preislage
16 —28 Mille . 46019

GalbDallehen
an kreditl Lente ,
den An⸗ u. Ver

au von Reſttauſſchtllingen und
Hypotteken vermitt prompt 475

M. Leitz , Langſtr . 36, 2. St .

Mark 45 000
u 4 % au erſter Stelle auf prima

Geſchaftshaus geſucht . — Ein⸗
chätzung M. 82000 .

Gefl . Offerten unter Nr . 3355
an die Exped . d. Bl .

Hypotheken
I . u. 2. Stelle vermittelt zu

billigstem Zinstuss .

Aestkaufschlllinge
aziere jederzeit 2806

Nuge Schwarlz
7 , 13 Mannheim

Telefon 3873 .
Bankvertretung für Hypethaken .

Noue u. gebrauchte erstfl .

FannosuFlüge
moderner Bauart liefert auch
geg. Teilzahlung , bei Barzahlung
höchster Rabatt , zu billigsten
Fabrikpreisen das Fabriklager
von F . Sieri g , 0 8 Nr. 8,
part . — Keln Laden . — Kata -
10g rrel — Telephon 3590 . —
Umtausch . —Verleihanstalt . 4887s

Gut erhalt Herd Nupier⸗
ſchiff u. Meſſing ange bell . abzug.3 ! Luiſenring 53 , Tr .

Gebrauchter , gut erhaltener

Kaſſenſchrauk
umſtändebalber dillig zu ver⸗
kaufen . Anfragen unt . Nr .
45029 an die Exped . ds . Bl .

En faſt es . prachtnolles
Pianine . 65

zn verrauſen .
46863 ( 6 , 16 , 8. St .

geſucht. —

für Handwerker , Gewerbetreibende ( 4 Unterrichtssäle ) in : Schön - 5
schreiben , Buchführung , Stenogwapaie , Maschinen -

schreiben , Korrespondenz , Rechnen etc . ete .

Garantie für gewissenhafte Ausbildung .

Wer sich vor dem 38. April anmeldet , erhält einen

Hinzel - Kurs zun halben Preis .

Süddeutsche Handels Lehranstalt und Töchter - Handelsschule

„ Merkur⸗
Kuchenſchrauk , ee⸗

Umzugshalber hillig abzugeben .
Näh . Dalbergſtr . 19, 2. St .

Schines ſchwarses Tuchffib
u. ſchwarzſeid . Blouſe für 28

Mek.
zu verkaufen . 3529

R 6, 14, I. Iks. von 10 —3 Uhr .
Schöner Kinderſtuhl , Kinder⸗
wagen u. Spertswagen zu
verkaufen . 3539

F 5, 22, Eckladen .
Gut erhaltene

Gasbadekinrichtung
billig zu
40560 L 2, 8 3 St .

P Ag
' hafen , Luiſenſtr 6

Demmeroarmonun 288

Gelegenheitskauf !
Vorzüglicher Cognak

ſehr mild und eſſenzfrei ,
die Flaſche M. . 40 ,

Aller Medizinal⸗Coguak
für e und Kranke

die Flaſche M. . 90 .
W. Jüger . 0 7 25 .16403

20 Stück

Kaſſeuſchräukt
in allen gangbaren Größen
mit u. ohne Panzer ſofort
billig zu verkaufen . 5894

V. Coril . Mannbheim ,
F 6 20 Tel. 3481 6, 20 .
SGebrauchter, gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 48750
Schneibel , O 6, 5 , Hinterhs .

Geur Drehbank wegen Ger
Auig bill . zuvrk . Ludwigshafen⸗Marxſtr . 32. Schrein . Gimbel .

Celonialwaren⸗Filiale
ſchön eingerichtet , gutgehend ,
verkaufen . Off u Nr 3241
die Expedition ds Blattes.

zu

Kassenschr Anlee11 5
2
E

eine Beltſlelle u. einige Stüble

Fulkrhalces Junenclad

Feinste Referenzen .

E 45 2 .

feuer - u. diebessicher sof , ab

Lager billigst lieferbar . 68

Haniel Aberle

3 , 19 . Fernspr . 2216 .
Webr. Neſtaurationsherd
176095 em, gut erhalten , billig
zu verkaufen . 8 6 , 26 , prt . ““s16

Möbel- Verkauf .
VPohnungs⸗binrichtung ,

beſtehend aus :

Schlafzimmer , mahagoni ,
Speiſezimmer , eich gewichſt ,
Salon , nußbaum ,
Küche ꝛc. zꝛc.
üußerſt preiswert zu verkaufen .

Anzuſehen von —4 Uhr
nachmittags Eliſabethſtr . 5,
1 Treppe links . 47036

IIII

Bude⸗Ciurichtungen
neue und ge Zink - und
Eitaille - Wannen , Badebien für
Gas - und K anlenſeuerung billig
a nngeben . 77 . . 3.— 92217

Handwagen und

Pferdegeschirr
taſt nen , billigtſt zu verk. 46753

Näheres 15 . Querſtraße 12 .

Eine geerr Bettlade m. Roſt
billig zu verkauſen . 3582

Augartenſtr . 3 , 1. St . , l.

Billige Divans
n großer Auswahl zu bill gen
Preiſen von 30 Mark an , ſo⸗
zange Vorret . 45867

J3 , 10 . J5 , 10 .

zu verk Hafenſtr . 22 , vt 3375

Kontrollkasse
Wenig gebraucht Kon⸗

trollkaſſe mit Quittungs⸗
ausgeber 46940

billig

1 885
verkanfen . Offerten unt .

46940 an die Exp .
d. Blattes .

Linoleum , Gasherd , Gas⸗
lampe mit Zug , Bettroſt
wegen U zug billeg zu verk.
46752 I 7, 17 , 2 Treppen .

Fahrräder
2 St unt . . zu ukf. N 3, 1

Einige wenig gebrauchte

Pianinos
zu verkaufen oder zu vermieten
bei 40795
J . Hofmann Wwe . , 2, 12 .

2 guterhaltene

Gmansluster
und verſchiedene Gaslampen ſind
umzugshalber abzugeben . 8305⁵

Näheres in der Exp. ds. Bl.

Für vermieter
Anläßlich der Jubiläums⸗

ausſtellung enmpiehle :
1 Zimmereinrichtung

1 Bett , Waſchkom⸗
mode , 1 Nachtſchrank , ein
Tiſch , 2 Stähle , 1 Divan ,
1 Spiegel , nammen füt

158 Mark . 46932

(Vih⸗ Freh, J 5, 10.
Neuer eleg . Kinderwagen

billg abiugenen . 16977
Burgſtraße 10 , 3. St . , r.

Geſpieltes

Pianino
billig abzugeben. 46812

Pianolager Heckel
Kunſtſtraße .

5

Ein vollſtändiges

Pony⸗Fuhrwerk
zu verkaufen . O0 4. 10 . 80

2
S—
1.

Dieuſlmädchen⸗Kleider
fix u. fertig billigſt bei 846

Ludwig Feist , F 2. 8.

uirans (deus)
als Spezialität von 30 Mark in
allen Preislagen . 36965
Andr. Reskl , Schwetzingerstr . 97 .

Gutes Pianino
aus renom . Fabrik , noch neu ,
iſt mit Garantieſchein billig
abzugeben . 4705⁵5⁵

3, 3, parterre .
Umzugshalber iſt Bettſtelle

mit Seegrasmatratze billig ab⸗
zugeben . Augartenſtr . 61, II . 3 74

Abbruch⸗
Material .

Vanholz , Bretter , Lakten , Die⸗

len, Werkbänke ; Ziegel Hauſteine ,
Brucbſteine , Backſteine , Hoftore ,
Fabrikfenſter , Treppen , Breun⸗

holz uſw . iſt dillig abzugeben .
Abbruchſtelle

Große Merzelſtraße —6 .
Telephon 1315 44041

1„ Gartenlaube
( 23 Bände ) , Jahrgänge 1882 bis
1893 u. 1895 18 1905 Pall zu verk

Näberes L 6, 14, 1 T 47004
Verſchſedene Kleider u. 2
ſeidene Bluſen zu verr .
niees Prinz Wilhelmſtr .21 v

auarien⸗Hecken , Geſangskaſten
und Käfige Neſter , Voliere 1

9201 auk billig zu verk.
3401 7, 23 pakterte .

nboe
2jährig , 1 Weinfaß , 700 Lter
haltend , eine Fugbank , faſt neu ,zu
SrRHAUFfen

bei Bahnwart Geiger , Secken⸗
heimerweg 28, Nedarau . 32584

Eine ſtarke neue Flavierkiſte ,
125 150 groß , billig zu
verkauten . 3423

Aechter Rehpinſcher , ächter
Ruhrer Spitz zu verkaufen .
N4 , 18 , Jakobi Nachfolger

meine Ia . Fussbodenlacke u. La .

Zur PutereiArſe 5iei nt
Parkett - u . Linoleumwichse ,

ſowie meinen La , Metallputz

Stei u AAn .Carl Steiner , Mannheim , l 3, 3, Telefon 1953 .

2650

DPDD—

ſfubitanms Scirm
Mannpheim 1907

la . Halbseide mit Aristekratengestell

MK.

Alleinverkauf der

Max Lichtenstein

planken D , = Ffanlen

onlae 1“ 1585 245 250 375)%

65738

Berliner Schirm- Industrie

Reparaturen und Bezüge schnell und billig

Spazierstöcke
enorme Auswahl

0
Moiente e der . “

Pro

D. R . G . N.

Praktiſch ! Reinlich !
Bündel à 9 Stück 20 Pfg .

Billig !
69389

Von 20 Bündel ab frei ins Haus .

Momentfeueranzünder⸗Fabrik , Wallſtadtſtr . 62 .

Sillige

Bezugsquelle
für gute

Herrenstoffe
August Weiss

E I , 10

Marktstrasse .

67384

III

Mannheimer Spiegel - u. Bilderrahmenfabrik

mit elektr . Setrieb

200 Ohristian Buek 1 . 1

Bestrenommiertes und leistungsfähnigstes

Spezlalhaus für geschmackvolle
Bilder Einrahmungen

= Vergolderei .
Splegel — Fenstergallerlen Photo -

graphleständer — Famlllenrahmen .

Seckenheimerſtr . 76 , . , r. Hundeſcheerer . 3228

FPohlschröder

Geldschränke

Tresoranlagen
solidester Konstruktion .

Volle Marantie gegen

00
Feuer und Einbruch .

100 fach glänzend bewähr !

liefert sehr preiswert

V. Corell , Mannheim
Tel . 3481 . — F 6, 20 .

33274

r

1
——



Waungeim , den 20 . Wüärz
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Tageszeitung BFadiff che
P

Preß 80
754 5
59 8792 iſt dis 7

Denerglanzeigen Ner Deeee Hasiang

1 * und des Großerzantums Baden00 em breit , elsgante Muster

5 82 4 — 5 55AAERMAsaUn 0 em breit , uni , in allen Farben * 5 1 ＋,. Auf!EII 3 505 EI
＋ 2 e 8 .
885 AD 2 55 0 8 2 . 8 . 2 ArreLI DDIem 200 em breit , Grenitmuster , durengedruckt Zn M

f
5 Die zeieznet ſich aus burch ihre Meichhaſtigkeiz , 5e Bericht⸗LI 5 Deaum 200 em breit , Inlald , Musterung unserstörbar , aparte Dessins Um Mk. . — reſtatun ; grüten Pepeſcen und dee derzal

8 5 2 vielen Beilagen , unter lelReren beſiudet mor⸗ uftd
d 9 70 0 E Winter⸗Fahrplanbnch , ein ſchöner i aubkalender uſtw.Linglenms - TLeppieCS 150 %200 180/250 , 00 500, 300,40 von Mk. . 50

an Täglich eine Mittag⸗ und Abend⸗Ausgabe von 12 —40 Seiten ſtark
Gut geleitet .

8 7 F 95„ Feppi

bis zu 14 Länge mit 25 % Ermässigung .

Ghe unel Linoleum - Geschäft

F 5 „ Uustar durch und Ne , 9 zvreis g enur ..80
0

L 113 Oleu M⸗ 2 DPPieChe 200 , 250, 200/809 , 250/350 , 309/400 v. Mk.
2 an

ee
Abonnementspreis ohne Zufeee 3 MNonate nur N. . 80

n en — desobenummern gratis und frauto . eeLi E Oleu - Lad 12 er in allen Breiten von 807 * Viele Depeſchen . fan
B ei 0In · * wie cleſchüſtsempfehlungen , OffeuStelen

1 N f 2 7
955 LI Spannende 8 5 9 85 ſeral Steleugeſuch . Anwefen⸗Kanf⸗u . Berkgufs

FRN b 12 ＋ Jeſuchen ,Geld⸗u Hyvothek . ⸗Berkehr 845 5652 2 nl 1N SAAnn 8 28 8
S8Romane Bekauntmachg . hat immer derſeuige den beſten Erfolg ,

der jſeinen Inſeraten weiteſte Verbreitung in all. Schichten des Publikums
gibt . Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unſtreit . am ſicherſten und

billig durch die Badiſche Preſſe .
Inſertionspreis ſür die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Ranm uur

% S E 2 , 1,. 25 Pfg . Gteklamen 70 Pfg. ) , bei Wiedergolungen augemeſſener Nabatk .

Wad Moritz B . Un llik Mannheim Srösstes Insertionsorgan Badens !

Telephon 3184 .

Uiaoleum - Unterlagen und Verlegen binigst .

Telephon 318 . Eekhaus Flanken — Eingang Marktstrasse . Preisberechnung nach eingefandtem Text, vei größeren Aaſträgen
898 8 1420 e gerde umſonſt u. franko zu Dienſten .

22 ! . .ͤͤ ͤ

7Pilten⸗Karfen
Ur. E5. Saas 1

Tuchtlige —

lieten in geichmach⸗ 0
volllter Ausiantung 005

cheBuchdruckeref S. m. b. B. 0 0
In inenm ernen Goßgand⸗

tlun 5 auſe ber Materialwaren⸗

durch enen juugen Mann aus

Junger Mann. 27 Jahre alt ,
aus der Eiſen⸗ u. eſceStollen finden 9 8 163 9 Branche iſt eine 26040 hran86 5 che, flotter Korreſtßend

— Verkäuferin Neu ? ! Praktisch !
Lehrlingsſtelle erſete Seenereng e

Eigarr⸗Agent od. Reileud . geſ. 80
Der in allen Tageszeitungen besprochene und empfohlene Maſchinenſchreſber , ſucht paff .

H. Jürgenſen & Co. , Hamburg 22.

Einer der erſten dentſchen
Verſicherungs⸗ Aktien Ge el .
ſchaften ſücht tür die Pfalz u .
Sezi r Mannheim eillen

e lasigen

für Nolonialwaren geſucht .
Offerten gitseugut a ſchrift

Gehaltsanſprüche bei ir. Statton
und evi . Photo raphie un . Nr
3485 an de Ex edinon ds Bl.

Für ein Ausstattungs - und
Wäschegeschält eine

Füll - Bleistift Penkala
ist in alſen Ausführungen vorrätig bei

nlie nicht unt . 18 Jahren
Näh. im Vertag d. B

nt. Fa
zu beietz⸗n.

Lehrling
geſucht per Oſtern , mög⸗

Stellung auf 1. Apxil .
Offerten unter E. 3588 an

i Fxped , ds . Bl .
zbrankenpftegsten

2 5
Wochen⸗

0
inenakt f Verkä Fain„ berinspektor . Hlent. Lekäufin

A. Löwenhaupt Söhne NMachf . ( Sgznt fenährigte
8

Peobnanr de
ee

15 im 5 P Schriftliche Offerten erbet ,
bidoiſton 5 und wWomögleh auch im Zu⸗- 9 47014 Fyn Beſſer. Mädchenſuc

auter d. 4 schneiden bewandert sein muss Fahlbusch unt Ar aed Exben. 5 5

8. er Ni. 46736 a Y. und Näharbelten üderwachen 64527 2 bgingeig 1 t
„ kann Pewene buen aus christ⸗ Zehr einerlewing 00 C 5

8
F

Raſſige Jeutſſſe Ver⸗ lie er Famille, welche bei ihren gelucht .. 2 48852

ſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft
ſucht ur i re Le ben Unfall⸗
Maftpflicht⸗ u. Volksbrauche

Eltern hier am Platze wohnen ,
beporzugt Auträge mit Gehalts⸗

anspfüienen unter No. 46 987be⸗
Jehrkling

mit guter Schulbildung undinen 46737 Lererdert die Expedition d. B1
—

—
aus gmer Familie ſuchen

2 I. ektor Büglerinnen wir auf 46611
4* Jowi' junge Beick OS¹DWSeTrH

gegen hohes Fixum u. Pro⸗
viſtonen . Nichtfachleute wer
den in kurzer Zeit eiugearbeitel ,

das Bügeln
ſofort geſacht .

Fänberei BH ams

Eoith. Steigmeyer & Co .
Dirgwerteen DAülten. nod engros .

Lehrlin g.

Uf15 Bai Nüdchen,
e

Daſme alleinn , ſucht 1 Zimmeral Auſtell . den. d 3
40760 an und Küche an beſt. W 05191

die Er ed. deſes lattes , Rei 1. Tafllenarbeiterin und Lluhn aus J. April . Gefl. Ofſert
— Hilfsarberteriunen d Schulentlaſſener Junge unt . Nr 3467 an die Expedi .
Tüchlige Bauſchſoſſer ,

namentlich in Laden und
Feulſtern , ferner tuchuge

beide ſeibnändig ar eitend finden
ſoſort dauernde Stellung . 614

Albert Beierle , Freiburg i .

Mechaniker ,
( Gbrmacher oder Schloſſer nicht
Ausgeſchloſſen ) mit gute u .
lreten , für ein uleau⸗Maſch nen
Spezialgeſchäft ſololt geſucht .

Offetten unter Nr . 4 6 an
die Expedition ds. Blartes

geuch us 7, 21 , 2 Nep . 337

Tichtige Weißnäheri

Heukel, K J, 2, 3 Sl .
iie Nock⸗ und Taillen⸗
* Arbeiteriunen ſowi 91mädchen achucht

4 7, Ab ,

Weiſgherm ſefor h .
Schle etzingerſtr . 108 , 2. .

Maheringen geiuch

mit guter Handſchrift , der

ſich als Fabrikſchreiber aus⸗

vilden will , von großer

Selbitgeſchrieb . Offerten
mit Schulzeuguiſſen unter

Nr . 46942 an die Exp .

dieſes Blattes .

Per ſo ört öder I. Aprel geſtecht

Lehrling

zraut aar
Sitnhuftultur , 5. wideh ſor , Seil

Jabrik au Platze auf e
Snrer

ge ch 15 1385 Oſtern geſucht . und Küche per Mal , Juni
oder Juli , Offerten nit
Preis⸗Angabe unter RNe.
46884 an die Expedition
dieſes Blattes .

Möbl . Jimmer mit Frühß
ſtück, Nähe Paradeplatz , per
1. April zu mieten geſucht .

Offerten m. Preisang . ab⸗
5 Zum alsbald . HNintritt aus guter Fa ilie , welchel ſich zugeben Hotel Pfälzer Hof⸗

̃ 2 Paulene Dietsich, No es als Verkünfer abeer will .

Wird ein 61568 0 8, 10 2 Slock 46870

dulgeſhſ, ö ſee ,
7

junger Mann (inige ſüchig Atdtikrnen
it Spediti Expe 1

or 9 doſa — 5 2
825

mit Speditions - u. Expe - Nones , 0 — 15 2 2 ——

aidam
een bertr . onf

Jubktläſſge Acheitern ſucht Küchenmüdchen Ein npend, Nenſnidgen MAddee
eee ee

erstem Hause
3¹ ll iſſige k E

ſioot zu z Leuten geſucht 1Lehrmdchen Bovery . ⸗G. ſucht per 1.

Lesucht dose Hafenſtr. 18 . wird von jqungem, nach 15 guten Zeugniſſen 51 85
n Laden Meer ,

gegen Verullt ng N 17 1
g6.

5 4 wärts ziehenden Gbevaar 9. 1. April durch das All⸗ feld raße 17 .
25

„ AN . . , Weiß⸗ u. Wollwaren⸗ tiſch ſowle elektriſchem 2
Oftert . m. Gehaltsanspr . ] Tüchtge Mädchen 5. sleider , folt oder zum J. April

gemeine Krankenhaus ge⸗ Ordentl. ValfmädchenAudl geſchäft geſucht . 46504 bei valler Penſion u. Bebie⸗
Zeugnisabschr Nr. ] machen ſoſort geſucht . Lehr⸗ 90 2655 15

5
5 :

1 Bl. mädchen daſe nſt augenom en lic Köf In ſucht . . eeeeois ＋ . 10. S. Buchsweiler , 5 2. Sfferten Airt⸗“ Nr. 470806 a . d. Erp . d. Bl.] %, Gesch . Kahn , D 2, 14 7
die Erged dg. Bt .

25

Dielßiges Mädchen , ce Beſſ . Perſonal Monnen aen Müchen ellen gueh J05
3585

o en ſann per 1. Apiit ] mit guten Zeugniſſen , die auch ur Aus and ucht u. empfie lilage unes bes 0 971
4 05

a50 5 In S bleh In mieten en 101III e ee wicee 400 , Betewebinger , 18
wbcledamenſte, 45 „ od . 5 0

Agerſtr . 8, L. S Offerten un er No. 4370 — Streb ? 5 1 87
20 30 Jahre alt für das Gut endſohl . ee een an die Expevition ds . Blattes . Ein füchtiges Müdchen

55 01 7 575 N
— treb ſamer 5 d

7 g 5 mer8 das näſen unes buneln kann, zür K che und Hausatrbelt, gegen 2
Lohnverrechnungsb . einer rner eime gute Köchin , die 65 eimaches , ſolides Mädchen 19 0 90öhn gebucht.

8
40880

2 2 Mas ſh Kau mann *

größeren Fabrik zum ſof. etwas Hausarſeit ubeimſmmt , zu kleiner Famalte pei 1. Apel dran, von * , 27, 2. Suuc . 2 Wohnn 6
Eintritt geſucht. gegen ho en Lon per 1 Apri gefucht .

11
2397 5885 1 2, 18a . ee ee derderatet , Anagg „

5 geſucht . Hebelſtr . 18, 1 Treppe , E 14 19, L Stog .
clt, 1 1 Waſchfran ſoſort geſucht . ichtiger Büchda ter 1 in guter Lage . Schriftl .

Solcher der im gleichen f. alle Haus⸗ 10 enyfe Pitfen Näheres F 6, 4/5 Kaſſen eubeſen durchaus Off . mit unter
Fache ſchon gearbeitet hat eie Oldentl . Mädchen arbeit gegen 929 beaſtraße 18,

356 . 46486 5100 ſelbn

a A. Z. Nr . 46993 an die
und flinker Arbeiter iſt , M Avr 1S

1 ue ——2.55 tberſ⸗ ſaeee Monals frau
zugement

der
1. Ar

3400 4 8, 14, 2. geſücht . 17. 1486 Ex eition 88 —

VFFE Mu wwchen 10 0 D e .
Hane ſec

. —5 8 80 5 3472 Butzgeſchäft , E 2516 . Müller , loöſeng dee 3*25 280 ge
W 1 1175

8
erten 551 5 an

ſm nter , ev.

an diedie Erp. ds, attes . It iaen Fansgtbe ten dew.
5 5 *

e er e Mäpchen 8088856 68688808 85

2 chh lt veg tener ge , 1007% 8 hancil
8 i 5 1Mäheres O tol 5 8 2 ſſr zwe

1 erin 5 be der rosshan Ang bacee eee wer Nünr der
ute beße ee ſanbet . das erwas kechen kan deen hiesigen Platze wWürde einen zuveriasslgen jungen M bamile , 6 Jahre glt, ledig , mili . Düüftadt liegende Garte nniſſe , deſte Zeugmiſſe , ſaudene bkr 0l 1 Ain niesigen 2 9 jung ATIö Huusern des in. oder afenplatz ( auch lak⸗
Schmit und ſicheres arbeiten er⸗ ohen Lon

3374Näh, Seckenheimerſtr . 64 11 aus guter Familie , mit guter Schuldildung ( Einlahrigen - und Auslandes tütg gewegen , in eingezäunt ) gan : oder teiſweiſe— 5281 7 8
— ates.

150 1
Zeugnis ) in die — 850 ug flbenbun . agen Feideicheg

Für unſer Bu eau ein leſucht. Näberes Akademie⸗ K 7 3
1

17 N
e bepene , 2055 4 18

it ſ — eagement p 1. Apri 30f0
Sräalen anm Jorer Eegnge ddn d : KaUimahniscne Lenfre SS ee

8 Gell. Olurten anter Nr. 48994 25 1 7. *
Handſchrift

und das die doß, jange enHausburſchen ul . nehmen . Selbstgeschriebene und selbstverfasste Offerten 2
an dde e e

1 55

Aureau-Aaamliehteften
pelte Buchhaltung verſteht zagsüee dart 4891 unter Chiffre 76619 an die Expedition d. Blattes erbeten , 21 10

per 1. April geſucht 7 Schütz, Nedar⸗ Apotheke, 2 bnand , Nanes Efert e Geßk.
S eiter ſu „Off . u. Nr. Offerten unter Nr. 4 016 an

. 4 B. Kaun , K 3, .üg ae 4l . OOOOOGOeοοοοeꝗοο οοοοοοο οοοο οοοτπττ e a



Seneral⸗Anzeiger ,

Wir werden Mannheim

Kenner irregeführt worden .

85 eeeeeeee

0 Wirt n
für prima Wirtſchaft.Offerten unter r . 45981 an
die Exped , dieſes Blattes .

1 Laclen

66,1920 Veeweten
ſehr geeignel , 3453zu verintetell .

91 . 149
Laden it

2
oque

vermieten .
Wohnung ſoſort zu

46848

Jungbuschstr . 20
5 nuit Wognung zu verumet .

äheres 2. Stock 3289

Miebleldftraße19 21
Laden , panend als Filigte einer
Färderel , zu ver ieten 46805

Ein ſeiner Taden
Etke Friedrichsplatz⸗Eliſabethſtr .
ſofort zu 46878

ASrHleten .

Näß . bei Karl Lichtenberger ,
Acheinvillenur . 6. Telephon 3768.

Bureac
— 1 Parterrezi n. ais

9 65 70 Buteau berm. g4gg
907 . 24

1. Trepue voch en
großes Zer jür

Bureau zu verumieten . 3494
5

F5 , 22
1 Treppe , 2 leere helle Zimmer ,
anf die Straße gehend , auch als
Bureau geeignet , zu vermieten .

Näheres Eckladen . 8832
Oestlien Stadtteil , Nähe dder

Festhalle Bureau u. Lager - ⸗
raäume sof . preisw . zu verm .

451¹9 Tullastrasse ( 6.

228

Buro
fur Mk . 400 . — ſofort zu ver⸗
Mteten .

Nidleles aieenede ,2³ Stock .

Dumteien
St , 5 Zimmer ,B 75 1 0¹ Badezihn , Manſarde

Jc. auf 1. Juli preisw . zu verm .
Zu erfragen 4. Stock . 3481

E 7, 15 0 zwel Zimmer und
Küche an

- Uhr - Badenschluss !
Die unterzeienneten Mannheimer Drogerien

haben beschlossen , ihre Geschäfte ab 1. April um
Uhr abends zu schliessen . 70014

Th . y Eichstedt , N4 , 12. Ludwig & 0 4, 3.

Waldhg
ndgage 6. U. Ruoff , 5

T. E. Stutzmanß , 0 6,

Be2 .

Umzühen und Verlobungen
empfehle mein Geschäft für Polstermöbel und Dekorstionen .
Auskührung vom einfschsten bis zum elegantesten Genre und in
allen Stilarten . Aufmachen und Neuanfertisen von Portièren ,
renster und sonstigen Dekorastionen . Anfertigen von Marquisen ,
sowWie allen anderen Tapezierarbeiten . ) 417

Beste Referenzen zu Diensten . — Billigste Berechnung .

Tel . 3909 Josef Herborn g 6, 42
Dekerateur und Volsterer .

FFPFPFPP

Hansels Hasenhaus
zeigt die Eröffnung der

Osterausstellung
an . Grösste Auswahl .

D 4,18 nur U 4, 18 .
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25 2 aufParkke gestrichenen Böden
＋ E 55 aee sung mühelos

2 Hochglenzehne Gläſſe errielen .
. feuchtes Aufwischen möglich ohne

8 8 ( zu hintertlessen geruthlos .
8

4 8
8 3

Verlassen ,

Broschen , Ringe

Ohrringe , Kolliers

KRrawattennadeln

Manschettenknöpfe
Herrenketten etc .

sind in der Tat die beste und schönste Imitation der Welt .

Mannbheim

Beill. (a 9, U.
3. Stock , ſchöne Eckwohnung mit
Balkon , 7 Zim. , Küche, Badez . u.
Magdk . per 1. April od. ſpät . zu v.
Näh. bei T. Hufen , part . 44308

Bellenſtraße 28
zimmer u. Küche , part . zu v.
Näberes daſ Seitenb . , part . 7011

R 7 , 35
beim Friedrichsring , 5 Zimmer .
Bad u. Zubehor , 3. Stock , à M.
1000 —per 1. Abril zu v. Näh . pt.

Luiſenring 25
2. Stock , eleg . Wohnung , 3
Zim . , Küche und Zubehör ,
Balkon u. Vorgartenbenütz .
zu vermieten . 46356

Zu erſra en Lamehſtraße 2.

Lindenbofſte. 13 , eine ſchoue
2 Zimmer Wohnung im 2. St .
an ruhige Leule zu verm . 3322

28 , eleg .
3. Etage , 7 Zimmer und

Zubehör zu vermieten . 330
0 5 eine ſchone 4⸗
2. Duerſtraße Zim . ⸗Woong.
u. Küche auf 1 Juli z1

v. 46595
NMäh . E. Querſtr .1. 2. St . r.

4 Zimmer ,
Aheindammftt . 317Badezimmer
u. Küche per J. April zu verm .
Näh . 1 Treppe hoch.
Mennershofſtraße 14 , bärt .
5„ Zimmerwohnung u. Zubeh 5˙
ebeutl . auch Souterrain zu ver⸗
neten Näh . 1 Treype . 2999

Wellpilenſtaße 13
eleg. 5 Ziim. Wohng , Bad u . ,
2 Tr . hoch, ſofort oder 1. April
zu vermieten . 43940

Näheres Reindammſtr . 4, ut

Rupprechtſtr . 8,
4. Stock rechts , 4 Zimmer ,
Küche , Speiſekammer , Bad ,
Garderobe , Pianſ . , Keller , p.
1. Aprilzu verm . Beſichtigung
von 10 —4 Uhr äalich . 44586

Näh . Lameyſtr . 5, part .
egenüb . d

Naennershoffkr. I7. Sstorge ,
ten, Parterre - Wohnung , 6 Fim⸗
mei , Bad

wund ſätl., Zubel ör
zu er Näh . 3. Stock . 3105

Rosengartenstr. 18

Sehr ſchöne Wohn . 3 gr. Zim. ,
groß . Volpl . Küche u. Zubeh . an
nur rubige Leute ſol . od. ſpät . zu
ver iet Naheres parterre . 3298

Waldparkſtr . 32 , Stock ,
geg d. Roein , eleg. —5 Zum;

Wounung 5 . 1— April zu verm .
Zu erfk .2. Stock , techts . 26ʃ8

Schöne Wohnung , 3
und Zubehdr zu ver teten .

Näh . Kirchenſtr . 12. 46898

—

reisret
sobald unser Mietkontrakt zu Ende ist , und unsere feinen Brillant - Imitationen

später durch hiesige Ladengeschäfte vertreiben lassen ; bis dahin verkaufen wir alle unsere - Mark - Artikel wie :

Zzu Mk .

per Stück

in nugernn, ven z , W Ler :

inel , der Fassung .

Früher . — Mk .

Durch das Feuer , Leben und Farbenpracht sind selbst schon

Alle à jour gefassten Parisiana - Brillanten haben keine künstliche Unterage und lassen sich

waschen und reinigen wie die echten Brillanten .

Benutze ein jeder die Gelegenheit , von dieser riesigen nle wiederkehrenden Preisreduktion zu profltieren .

b dles Brillants Artificiels Parisiana, U. m. b.
6 , , Heidelbergerstrasse .

Nahrae
Lelen Bader

Syſtem Dr . Schnee , Karlsbad .
Nach den neuen Gutachten von Prot . Dr . Hoffa ,

Dr . von Norden , Dr . Loſſen , Ho iat Dr . Stintzing wurde
durch die Bepaudiung der Elektr . 4 Zellen⸗Bäder er olgreiche
Heulung ber Herz⸗ und Kopfſchmerz ,
Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Ischias , Veitstanz , Hyſterie ,
Neuralgien , Schreibtrampf , Tabes⸗Spinal⸗Irritation ,
Diabetes ( Zuckerkrankh . ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche
Blaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung ꝛe. erzielt , 66584

Nähere Auskunft erteilt :

Duell. Hch. Schäfer , Lichlheil⸗Juſtitut „Elektron“
Mannheim , N 3 , 2 , 1. Stock .

da Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 uhr

7jährige Praris in Mannheim .

abends , Sonntag von —1 Uhr .

Blendend weisse Wasche
( Hotel⸗ und Prioat - Waäſche)

liefert bei größter Schonung die mit allen Hilfsmitteln
der modernen Technik ausgeſtattete

Dampfwaſch⸗ u Bleich⸗Anſtalt hockenheim.
Aufträge nimmt unsere Annahmestelſe

1 12, 18 „ „ 2 , 16
entgegen . 7

Die Wäsche wir abgeholt und franko Haus gellefert .

SSSSSeSSe

Kopfwaschen und

Hiaarpflege für Damen u. Kinder .

HMopfmassage .
Zum Reinigen der Haare verwende
jeh meine Vorzügliche Eigelb
Shampoon und Theeshampoon .
Theeshampoon eignet sleh besonders
zum Waschen der blonden Haare ,
Warmluft - Anlage zum Frocknen der
Haars . Eigenes System . Ein Ver-

süch überzeugt . FEine Dame om-
phiehlt es der anderen .

I. Moderner Damen - Frisier - Zalon
Planken D 3 , S , eine Treppe .

Pe3868
663277888

SS88ce6SSS68858
Weececeeedee 8e666

roße Wierzerkrahe u , eint
leeres Zimmer an einzelue

Perſon zu vermieten . 43981

Parterre-ohn
Zimmer , Küche und Keller

1. April zu vermieten . 46794
Reis &K Mendle , U 1, 5.

Schöne Wonnung
—6 Zimmer mit Zubehör pen

2 Juli oder früher zu vermieten .
Näh . Q 2, 23, 2. Stock . 46899

Lindenhof .
Gontardſtr. sſchöne Zim. , Bad,

ſämtl . Zubeh , neu
hergert tet , im 2. u. 4. St . z. a.

Zu erſr .P 3, 8. 2. St . l. 43056
Neckarau .

Schöne Wohnung , —4 Zimmer
u. Küche auf 1. April od. ſpäter
au ruhige Leute zu 8 47015

Aüberes Luiſenſtr . 48.

Madl. mel .
B 7 9 4. St . , 1 gut mbl. Zim .

9 7 auf 1. Ayrtl z. v. 8¹
, 1, 2 CEr. (Breiteſtr . ) mödl .
Aiunmer ſof. od. ſpt . zu verm . 888

F. 25 4. St . . , ſchön möbl .
Zim . zu verm . 3429

12 Zim , an beſſ . Hru .
auf 1. April zu vermieten . 469 45

0 J m. Penſ . zu verm . 3522

Penſ . Böttner ,

bergerſtr . Möblierte Zimmer
unt 1 u. 2 Betien und ſehr guter

part . , möbl . Zim. per07 65 283 zofort zu verm . 3547

4. Stock , ein groß . mbl . Balkon⸗
zunmmer ſowſe ein einſach . . bbl .

zu vermieten .

8 6 16
4. 5 .

3
Uinks, en

35 möbl . Zimmer an

88, 1 part . , links , 2 ſchön
mobl . Zimmer . ſeparat.

für 1 od. 2 Herrn , auch geteilt
zu verm. , eptl . Kl. benütz. 3308

hübſch möbl . Zim . m.

od. ohne guteePenſ .z. v. 46414

1. Etage elegant . Zimmer an
ruh . Herrn zu verm . 3318

möbl . 8 u. Schlaf⸗
zim. , Balkon , u. d. Schmuckpl .

1 Tr. , ſchön möbl .
K 1,12

2 Tr. r, ſchon urbl . Ztat .

0 7, 123 Tel . 3826 , Herdel⸗

Peuſion zu vermieten . 3532

G 3 , 1213

Zimmer , ſoſort , oder 1. 1925

ein beſſern Herrn zu verm . 34ts

Eingeng, als Wohn u. Schlafzim .

Ub. 16 Ring , 2 Tr . links ,

Augarkeulraße 11

9, 3 Tr . , fein

ner Mitte April zu v. 46970

.
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